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Woche von der Garniſon von Ladyſmith über 
die Buren erfochten ſein ſollen, eitel Humbug ſind. 

Die Londoner Preſſe freilich fährt fort, in 
„Siegesnachrichten“ zu ſchwelgen, wobei es auf 
ein paar Tauſend Buren mehr oder weniger nicht 
ankommt, die bei Ladyſmith durch die furchtbare 5 
Tapferkeit der engliſchen Truppen kaput gegangen s 
fein ſollen. So veröffentlichten z. B. die Londoner 
Abendblätter vom Dienstag eine Depeſche aus 
Kapſtadt vom 5. d. Mts., wonach die Engländer 
in einem Kampfe bei Ladyſmith ſiegreich geweſen 
wären und den Buren empfindliche Verluſte bei⸗ 
gebracht hätten; 2000 Buren ſollen gefangen 
genommen ſein. Nur die „Central News“ waren 
ſo ehrlich zu erklären, zu der Nachricht, daß 2000 
Buren bei Ladyſmiſh gefangen wurden, liege keine 
zuverläſſige Beſtätigung vor. In dieſelbe Kate⸗ 
gorie gehören folgende „Nachrichten“ des „Bureau 
Reuter“, datirt aus Eſteourt und Durban (Natal) 
vom Sonntag, den 5. d. M.: 


hatten, fuhr das Kaiſerpaar mit ſeinen Gäſten zu erfahren, daß die bayeriſche Regierung ſchon 
nach dem Neuen Palais. Im Neuen Palais] im Jahre 1882 vergeblich eine Anregung gegeben 
fand Mittags 1¼ Uhr eine Familien⸗Frühſtücks⸗ [hat, daß die ſämtlichen Poſtanſtalten zur An⸗ 
tafel ftatt. Später unternahmen das deutſche und das | nahme bezw. zum Umtauſche aller deutſchen Poſt⸗ 
ruſſiſche Kaiſerpaar eine Spazierfahrt durch den werthzeichen verpflichtet werden ſollten.“ — Am 
Park von Sansſouci nach der ruſſiſchen Kolonie Mittwoch erklärte Miniſter Frhr. v. Crailsheim 
und trafen gegen 4¾ Uhr vor dem Mauſoleum in der bayeriſchen Kammer, er habe dem Staats⸗ 
Kaiſer Friedrichs ein. Kaiſer Nicolaus legte am ſekretär des Reichspoſtamtes erklärt, daß Bayern 
Sarge einen großen Kranz aus Lorbeer und nicht geneigt ſei, auf die Einheitsmarke einzugehen; 
Eichenzweigen mit Veilchen, Maiblumen und] der Staatsſekretär habe in loyalſter Weiſe er⸗ 
Tubaroſen nieder. Da es inzwiſchen dunkel ge⸗ widert, daß damit die Sache für das Reichspoſt⸗ 
worden war, wurden aus der benachbarten amt abgethan ſei. 
e 1 5 1 herüber —:..wyyq wꝓ —.ñĩ] 
geholt und im Mauſoleum angezündet. Beide 1 N 
Herrſcherpaare blieben ſodann etwa zehn Minuten Der Krieg in Südafrika ; 
1 0 ; j 75 Aus Natal liegt endlich wieder eine amtliche 
in ſtiller Andacht im Mauſoleum allein. Hier : Arad ’ 
; f ; zes Nachricht vor, die werthvolle Aufſchlüſſe über die 
auf beſtiegen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nico⸗ En d Laduyſmith giebt Das engli 
(aus zuſammen einen Dogcart, Kaiſer Wilhelm ed n nn um Ladyſmith giebt. Das englische 
j ; ö Kriegsminiſterium hat am Dienstag folgende De⸗ 
ergriff die Zügel und fuhr nach dem Neuen ſche des G s Bull 3 Kapstadt erhalten: 
Palais zurück. Die beiden Kaiſerinnen folgten he . 45 8 r Ahr apf Re et ar 
in einem offenen Zweiſpänner nach. Am Abend deen 0 ag Ar iſt mir an 555 Augenzeugen des Kampfes bei Ladyſmith am 
7 Uhr fand in der Jaspisgallerie ein Diner ſtatt, un elung des e f bon 17 5 er es letzten Donnerstag berichten Folgendes: Eine 
an welchem auch der Reichskanzler, Miniſter von 5 anche Nauen Hr F 2 fr in Eſteourt Abtheilung Buren habe, nachdem fie offenes Feld 
Miquel und Graf Bülow theilnahmen. Die Ab⸗ ee ae ee iſchen 5 gane e den gewonnen, weiße Flaggen emporgehalten, worauf 
fahrt des Zarenpaares war auf Abends 9 Uhr]; 2 am Keel ie Fein jcig eiten bei dien Y= eine britiſche Abtheilung, ohne zu feuern, heran⸗ 
angeſetzt. — Kaiſer Wilhelm trug beim Empfang ve 22 1 e et noch an dieſem kam. Als dieſe in nahe Schußweite gekommen 
die Uniform des ruſſiſchen Kalugaregiments, die FR auf N 20 [ ig 4 war, hätten die Buren eine Salve gegen ſie ab⸗ 
Lammſfellmütze auf dem Haupt, die weitbauſchige] di . 58 * er 1 5 an 9775 ert] gegeben; über dieſe Verrätherei empört, machten 
Hoſe in den Stiefeln. Er mußte etwa eine halbe ene es ung aelandh a 5 ar ur 1 er- Ulanen, Dragoner, Huſaren und hinter ihnen 
Stunde auf dem Bahnhof warten, bis der Ina en 17 19 sel 0 2 85 1 h ichtkom⸗] Infanterie mit gefälltem Bajonett einen Angriff 
5 9. Sonderzug mit dem Zarenpaar einlief. attanten, die Kranken und Verwundeten nach ganz durch die Reihen des Feindes hindurch. 
eine von einer Der Kaiſer wird auf der Reiſe nach Süden abziehen dürften. Joubert lehnte dieſes | Der Erfolg war groß, viele wurden gefangen, 
zuftellende Linie bug ’ ichs, wie jetzt auf der Reuſe nach J Anſuchen ab, erklärte aber, daß ſich die Leute in auch viele Beute gewonnen. 3 
5 d. es befteßt Dabei dender San | ein De e en e on Labyfmith | ueber das Gefedjt dom Freitag, duc von 20 
behalt, daß die Länder Mampiuſt und [entfernt begeben dürften. Die Besölterung der] Ladyſmith iſt heute folgende, die früheren Nach⸗ 
und Gambaca an England, die Länder Yendi Stadt weigerte ſich, dieſes Angebot Jouberts an- richten beſtätigende () Meldung eingegangen: N 
und Chakoſi an Deutſchland fallen. Endlich iſt zunehmen, ſomit verließen geſtern nur die Kranken,] Eine britiſche Division unternahm eine Rekognos⸗ ie. 
ein Verzicht auf die bis zum Ablauf unferes| ühſtück ſtatt die Verwundeten und wenige Ortsanſäſſige die zirung zu dem Zweck, die vom Feinde angegriffene 
Handelsvertrages im Jahre 1902 währenden ein Frühſtüc ſtatt. Stadt. Geſtern wurden nur wenige Schüſſe engliſche Abtheilung in Colenſo zu entſetzen. Die 
Exterritorialitätsrechte in Sanſibar ſeitens Deutſch⸗ Der Königin⸗Regentiu von Spa ⸗ſzwiſchen den Vorpoſten gewechſelt. Bei dem Infanterie griff die auf den Gröbers Kloof⸗ a 
lands gemäß einem Kolonialrathsbeſchluß mitſnten hat der Kaiſer telegraphiſch ſeinen Dank Bombardement am Freitag fielen einzelne Gra-] Hügel in feſter Stellung befindlichen Buren an 
der Maßgabe zugefagt worden, daß dieſer Ver⸗ für die Kundgebungen der Sympathie für naten in das Hofpital, arch in das Hotel fill und trieb fie in der Richtung nach dem Tugela⸗ 
zicht erſt mit dem Zeitpunkte in Kraft tritt, Deutſchland ausgeſprochen, welche dem Prinzen eine Granate zur Frühſtückszeit und platzte, es Fluſſe in die Ebene hinab. Danach führte die 
wenn auch die übrigen Nationen zu Gunften | Albrecht während ſeiner Madrider Reife bereitet wurde jedoch niemand verletzt. Ueberhaupt iſt] Kavallerie eine vorzügliche Flankenbewegung aus 
Englands ihre exterritorialen Rechte in Sanſibar wurden. g bisher durch die Granaten in der Stadt nur ein und unternahm gegen den Feind einen nahezu 
aufgegeben haben. Die Kaiſerzuſammenkunft in] Kaffer am Mittwoch getötet worden. Am Frei⸗ vernichtenden Angriff. Ueberall in der gras⸗ 
Zugleich iſt zwiſchen Deutſchland, Groß⸗[Potsdam erregt in England einige Beun- tag führten die Truppen unter General Brodle- bewachſenen Ebene liegen gefallene Buren 9 
britannien und den Vereinigten Staaten von ruhigung. Das Regierungsorgan „Standard“ hurſt in der Richtung auf Dewdrop eine ſchneidige Dieſer letzte Bericht iſt ei 8 fle ü 
Amerika eine weitere Vereinbarung dahin getroffen |fchreibt, zweifellos werde die Lage in Südafrika Aktion aus, ſie trieben die Buren eine beträcht⸗ N 2 57 1 55 EN ii 8 10 ezu 1 
worden, daß die Frage der Entſchädigungsanſprüche bei der Konferenz nicht ignorirt werden, aber es] liche Strecke zurück und brachten ein Geſchütz zum]! 1 nt rb ur Tr Hansi olenſo 
für alle in Samoa gelegentlich der letzten Wirren ſei nicht wahrſcheinlich, daß Kaiſer Wilhelm irgend Schweigen. Ein weiteres Gefecht fand am Iſim⸗ iſ der anntlich 905 85 Hi ill ern Fre 
erlittene Sriegsichäden einem unparteiischen Schieds-|einen Vorſchlag annehmen werde, welcher dem |bulwana-Berge jtatt, Die engliſchen Verluſte be⸗ 5 8 ei heftigen bl ri en 08 
gericht unterbreitet werden ſoll. Entſchluß Englands widerſtreiten würde, die laufen ſich insgeſamt auf 8 Tote und etwa 20 terbielten e vom Groblers-Kloofhügel ber 
Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt zu dem Ab⸗ Frage nach eigenem Willen zu erledigen. Falls] Verwundete. 98 Mann, welche bei Dundee ver⸗ a Dail Tel „ bez 5 5 4 
ſchluß des Samoa Vertrages: Mit ganz be⸗ das Projekt einer Intervention auch nur in der|wundet und uns zugeſandt wurden, ſind am BR. aily Aa 9 N aus Pietermaritz⸗ N 
ſonderer Genugthuung ift zu begrüßen, daß bei] Luft läge, würde Kaiſer Wilhelm nicht den Be⸗ Sonnabend hier eingetroffen. Sie befinden ſich burg vom 21150 end, ber u 1 zog 
dieſem Abkommen die kaiſerliche Regierung die ſuch bei der Königin Viktoria beabſichtigen. falle wohl. Unſere Poſition hier wird jetzt für Dee ſeine 9 1975 8 mgebung von 
Vorherrſchaft auf Samoa nicht durch irgend Bei der Reichstagserſatzwahl in vollkommen ſicher gehalten, ſie iſt in den letzten 1 Abos nn. j 8 eee 
welchen Verzicht auf ihre Aktionsfreiheit erkauft Eßlingen wurde am Dienstag in der Stich⸗ 24 Stunden noch erheblich verſtärkt worden. Die ut 8 ie haben. 8 Zurü siehung 185 | 
hat, daß fie ſich hinſichtlich keines Punktes ihre wahl der Sozialdemokrat Schlegel mit 11 345 Bevölkerung hat ihre Wohnungen verlaſſen und Truppen 1 „ Par . a h 
geſamte Politik in ihrer Haltung irgendwie ge⸗ gegen 10 689 nationalliberale Stimmen gewählt. hält ſich in bombenſicheren Räumen auf. Vor⸗ male 5 ichtig in 90 8 5 5 er 
bunden hat noch irgendwelche Verpflichtungen ein⸗ Obwohl die Flottenvorlage noch lange nicht] räthe aller Art ſind reichlich vorhanden. Haupt⸗ 5 n noch _ akt 9 a die ei 
gegangen iſt, ſondern nach allen Seiten nach wie Geſetz iſt, fo trifft doch die Marineverwaltung, mann Knapp und Leutnant Brabant ſind bei der ſelber erklärten, fie brauchten die Eiſen ahn. 
vor freie Hand behalten hat. wie der „Vorw.“ ſchreibt, ihre Dispoſitionen Aktion am Freitag gefallen. Das Vorſtehende] Uebrigens wird, wenn anders die „Daily News! 
gegenwärtig ſchon fo, als ob die Vermehrung der | ift der Wortlaut eines Telegramms des Preß⸗ recht berichtet find, jetzt erklärlich, weshalb die 
Deutſches eich. deutſchen Flotte eine vollzogene Thatſache wäre: | zenſors, welches ein Kaffernläufer nach Ejtcourt | Buren 5 1 jo 926 mit 1 115 3 
5 a „Nicht erſt geſtern, ſondern ſchon ſeit längerer gebracht hat. 5 220 ſſeben find. Aus Johannesburg wird nämlich 
Das ruſſiſche Kaiſerpaar traf am] Zeit find nämlich Vorbereitungen im Gange, für Aus dieſer amtlichen Mittheilung ergeben ſichf dem Blatt gemeldet, nachdem die Nachricht von 
Mittwoch Vormittag 11 Uhr mittels Sonder- die Vermehrung der Kriegsmarine noch die zwei wichtige Thatſachen: einmal, daß die Lage dem Unfall der Buren bei Elandslaagte dort 
zuges auf der Wildparkſtation ein und wurde nöthigen heimiſchen und überſeeiſchen Stationen der in Ladyſmith cernirten Whiteſchen Armee um eingetroffen war, wurde nahezu die geſamte 
vom Kaiſer Wilhelm, der Kaiſerin, ſowie dem zu ſchaffen. Es intereſſirt im jetzigen Augenblicke ſo bedrängter geworden iſt, als es ſchon an Spezialpolizeitruppe des Rands mit Kanonen 
deutſchen Botſchafter in Petersburg und dem] wohl die breiteſte Oefſentlichkeit zu erfahren, daß] Lebensmitteln zu fehlen beginnt. Wenn auch vom Randfort nach der Front geſandt. Auf 
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin er gen So⸗ die Errichtung eines Kriegshafensſam Schluß des Telegramms das Gegentheil ver- dem Fort wurde nur eine Kanone und eine Be⸗ 
bald der Zug hielt, begaben der Kaiſer und die auf der Rhede von Danzig im Gange ſatzung von 20 Mann zurückgelaſſen. 
ae ſich zu dem Salonwagen, dem zuerſt 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna und dann Kaiſer 


iſt und daß der Militärfiskus ſich bereits ein 
Nikolaus entſtiegen, wärend zunächſt die kaiſer⸗ 


Gelände in der Nähe von Gedingen geſichert 
lichen Töchter im Wagen blieben und erſt gegen 


habe. Weiter iſt bei Plehnendorf die Anlage 

{ einer Torpedoboots⸗Station in Ausſicht genommen. 
2 Uhr ins Neue Palais geholt wurden. Die 
Begrüßung war äußerſt herzlich. Die beiden 


Die Einführung einheitlicher 
Kaiſer und die beiden Kaiſerinnen umarmten 


Poſtwerthzeichen kann als geſcheitert gelten. 

ö Die Münchener „Allg. Ztg.“ verſichert offiziös, 
und küßten ſich wiederholt, ſodann begrüßte 
Kaiſer Wilhelm die Kaiſerin Alexandra durch 


daß Staatsſekretär v. Podbielski in ſeiner Unter⸗ 
Handkaß und ebenſo der Kaiſer von Rußland 


redung mit Miniſter Frhrn. v. Crailsheim aller⸗ 

a dings die Frage berührte. Zu Verhandlungen 

die Kaiſerin Auguste Victoria. Hierauf begrüßten konnte es aber nicht kommen, weil ſofort erklärt 
der Kaiſer und die Kaiſerin den Miniſter des wurde, daß die bayeriſche Regierung von ihrem 
Aeußern Murawiew herzlich. Nachdem die beiden | früheren Standpunkt nicht abgehen werde. „Bei 

- Kaifer die Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten dieſer Gelegenheit wird es vielleicht intereſſiren, 


Das Abkommen über Samoa. 


Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Groß⸗ 
britannien iſt unter Vorbehalt der Zuſtimmung 
der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika ein Abkommen getroffen worden, wo⸗ 
nach unter Aufhebung der Samoa⸗Akte die beiden 
Samoainſeln Upolu und Savai, ſowie die an⸗ 
liegenden kleinen Inſeln als freies Eigenthum an 
Deutſchland, die Juſel Tutuila und ihre Neben⸗ 
inſeln an Amerika fallen. England verzichtet 
auf jedes Anrecht auf die Samoainſeln. Deutſch⸗ 
land verzichtet auf alle Anſprüche an den Tonga⸗ 
inſeln und Savage⸗Islands zu Gunſten Eng⸗ 
lands und tritt die beiden öſtlichen Salomon⸗ 
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1 und un r BT 
hrendesruſſiſchen Miniſters 
des Aeußern Grafen v. Murawiew fand 
am Mittwoch bei dem Staatsminiſter v. Bülow 


a) 1 3 
daß 
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ſichert wird, ſo deutet doch das Verlangen, den 
Verwundeten, Kranken und der Civilbevölkerung 
den Abzug zu geſtatten, unfehlbar darauf hin, 
daß der Proviant bei den Engländern knapp zu 
werden beginnt. In dieſem Sinn wird denn 
auch mit Recht das Geſuch Whites an Joubert 
in Londoner militäriſchen Kreiſen interpretirt. 
Joubert weiß um die Noth der Engländer, dar⸗ 
um geſtattete er nicht den Abmarſch der Ver⸗ 
wundeten, Kranken und Nichtkombattanten, ſondern 
nur Ueberführung in ein geſchütztes Lager, wo ſie 
aber durch White verpflegt werden müſſen. 
Zweitens wird durch jene amtliche Nachricht be⸗ 
ſtätigt, daß die zahlloſen Berichte über engliſche 
Siege, die am Donnerstag und Freitag voriger 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegen folgende 
Meldungen vor: 

Eine Meldung des „Reuter'ſchen Bureau“ 
aus Oranje River Station vom 5. d. M. be 
ſagt: Wie verlautet, haben die Buren einen den 
Pfeiler der Brücke über den Modder River zer⸗ 
ſtört. Nach den Gerüchten aus Hopetown ſcheinen 
die Buren einen Angriff auf das dortige eng⸗ 
liſche Lager zu machen. 

Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus 
Mafeking vom 26. v. M.: Nach einem mehr⸗ 
tägigen Bombardement aus neun Kanonen, welche 
wenig Schaden anrichteten, machten die Buren 
geſtern den entſchiedenen Verſuch, die Stadt zu 


weist ein Geſamterfordernis von 1585 403 933 


anläßlich von Kontrollverſammlungen vorge⸗ 


ſtürmen, wurden aber ſchließlich zurückgeſchlagen 
und zogen ſich in panikartiger Flucht zurück. Eine 
Anzahl Leute wurde über die gelegten Minen 
getrieben, welche explodirten und ſie nach allen 
Richtungen zerſprengten. — 

Das Vorrücken der Buren nach der Kap⸗ 
kolonie aus dem Oranje⸗Freiſtaat über den Oranje⸗ 
Fluß ſcheint weitere Fortſchritte zu machen. Ein 
ſtarkes, mit Geſchützen verſehenes Burenkorps ſoll 
bereits De Aar ernſtlich bedrohen. Man nimmt 
an, daß in De Aar 700 Mann reguläre engliſche 
Truppen und 1000 Freiwillige ſtehen. Nach dem 
Bericht der „Kabelkorreſpondenz“ operiren die 
Buren in drei verſchiedenen Korps, das erſte, 
etwa 3000 Mann ſtark, gegen Queenstown und 
Port Eliſabeth, ihr rechter Flügel, 2000 Mann 
ſtark, gegen de Aar und die Kapbahnlinie, 
während 1000 Mann auf der Colesberg⸗Linie 
weiter ſüdlich vorgeſchoben ſind, und ihr Haupt⸗ 
korps, angeblich 4000 Mann ſtark, bei Bethulie 
ſteht, um von dort aus, je nach Bedürfnis, in 
der einen oder anderen Richtung vorzugehen. 

Ueber weitere engliſche Rüſtungen berichten 
Londoner Blätter. „Daily News“ meldet aus 
amtlicher Quelle, ſehr beträchtliche Verſtärkungen 
für Südafrika ſollen ſofort ausgerüſtet werden, 
ſo daß eine weitere Diviſion, wenn nöthig, auf 
Befehl ſofort abzugeben bereit ſei. „Daily Mail“ 
meldet, ein zweites und drittes Armeekorps ſollen 
mobiliſirt werden. 

Gegen die Verwendung von Lydditebomben 
hat bekanntlich der Burengeneral Joubert bei 
White Proteſt erhoben. Amtlich wird dazu eng⸗ 
liſcherſeits erklärt, daß die Anwendung ſolcher 
Exploſivgeſchoſſe nur gegenüber den Truppen der⸗ 
jenigen Staaten unzuläſſig ſei, welche die Peters⸗ 
burger Deklaration von 1868 unterzeichnet hätten; 
die beiden Burenrepubliken gehörten aber nicht zu 
den Unterzeichnern. — Auch die engliſche Preſſe 
beſchäftigt ſich eingehend mit dieſer Angelegenheit. 
Der überwiegende Theil der engliſchen Preſſe be⸗ 
dauert die Nothwendigkeit, überhaupt derartige 
Sprengſtoffe verwendet zu ſehen, erklärt aber, daß 
unter den obwaltenden Umſtänden an der leidigen 
Nothwendigkeit nichts zu ändern ſei und im 
Uebrigen der Buchſtabe des internationalen Rechtes 
auf Englands Seite ſtehe. 


— — — 


Lokales. 


Thorn, den 9. November 1899. 


— Das ruſſiſche Kaiſerpaar paſſirte 
heute früh 8 Uhr 12 Min. in dem ruſſiſchen Hof⸗ 
zuge den hieſigen Hauptbahnhof auf der Reiſe 
nach Petersburg. Auf dem Bahnhofe, der durch 
Polizei und Gendarmerie ſtreng abgeſperrt war, 
hatten ſich der ruſſiſche Vizekonſul Herr Hofrath 
v. Loviagin mit ſeinem Sekretär Herrn Streich, ſowie 
Herr Polizeiinſpektor Zelz und einige höhere 
Bahnbeamte eingefunden. Der Hofzug fuhr zwar 
ohne Aufenthalt, aber doch jo langſam durch die 
Station, daß ein Packet Thorner Honigkuchen, 
das geſtern von Wildpark aus telegraphiſch bei 
der Firma Weeſe beſtellt worden war, hineinge⸗ 
reicht werden konnte. 

— Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung, 
Mittwoch, den 8. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Anweſend ſind die Herren Bürgermeiſter Stacho⸗ 
witz, Syndikus Kelch, Oberförſter Lüpkes, Stadt⸗ 
räthe Kriwes und Löſchmann ſowie 31 Stadt⸗ 
verordnete. Für den Finanzausſchuß be⸗ 
richtet Stadtv. Kittler: Zur Beſchaffung der 
erforderlichen Ste in materialien für die 
Chauſſeen werden, wie alljährlich, 10000 
Mark Vorſchuß bewilligt. Es geſchieht dies, 
weil die im Sommer zu verbrauchenden Steine 
im Winter billiger eingekauft werden können. — 
Zur Beſchaffung ſchleſiſcher Trottoirplatten, 
Bordſchwellen und Pflaſterſteine 
beantragt der Magiſtrat 50 000 M. als Vor⸗ 
ſchuß zu bewilligen, welche aus der aufzu⸗ 
nehmenden Anleihe gedeckt werden ſollen. Im 
Ausſchuß iſt dabei zur Sprache gekommen, ob es 
nicht möglich wäre, einen Theil des erforderlichen 
Steinmaterials durch die Findlinge in den ſtädti⸗ 
ſchen Forften aufzubringen. Der Ausſchuß ſtellt 
daher den Antrag, zum Ankauf von Stein⸗ 
material nur 40 000 M. zu bewilligen, außer⸗ 
dem aber 5000 M. zum Auffuchen der Find⸗ 
linge. Stadtv. Cohn will nur das Geld für 
die Findlinge bewilligen. Die Straßen ſollten 
erſt dann gepflaſtert werden, wenn das nöthige 
Geld dafür aus der Anleihe vorhanden wäre, 
und die Lieferung des Materials den betreffenden 
Steinſetzmeiſtern übertragen werden. Stadtrath 


Ian, die für die Kgl. Oberförſtereien beſtehen. Es] Verkehrsſtraße an dieſer Stelle vorhanden iſt. 
wird demnach die Jagd durch den Oberförſter für] Die Verſammlung ift mit den Vorſchlägen der 
Rechnung der Forſtkaſſe ausgeübt in der Weiſe, Kommiſſion einverſtanden. — Die Kommiſſion, 
daß der Oberförſter für jedes erlegte Stück Wild welche ſich mit der Verwerthung der nach dem 
eine beſtimmte Summe an die Kaffe zahlt. Nach] Auszuge des Amtsgerichts im Rathhauſe frei⸗ 
der aufgeſtellten Berechnung würden dadurch inf werdenden Räume zu beſchäftigen hatte, hat ein 
der ſtädtiſchen Forſt 379 M. jährlich einkommen. Projekt entworfen, daß den Stadtverordneten 
Zur Haſenjagd werden Jagdgäſte durch den Ober- |zunächft zur Kenntnis zugejtellt werden ſoll. Die 
förſter eingeladen. Die erlegten Hafen werden an Angelegenheit wird daher vorläufi 

die Jäger zu ermäßigtem Preiſe abgegeben oder[ Der Magiſtrat macht der Verſammlung Mit⸗ 
auf dem Markt für Rechnung der Forſtkaſſe ver⸗(theilung von der Anordnung, daß vom 1. April 
kauft. Der erzielte Erlös wird zur Deckung der] 1900 ab ſämtliche ſtädtiſche Beamte, Lehrer und 
bei der Jagd entſtehenden Koſten verwendet. Die] Lehrerinnen in der Stadt wohnen müſſen, 
Verſammlung iſt damit einverſtanden, daß dieſe] andernfalls ihnen der Wohnungsgeldzuſchuß ent⸗ 
Beſtimmungen zunächſt ein Jahr probeweiſe in zogen wird. Stadtv. Sieg findet die Anord⸗ 
Kraft treten. — Der Antrag des Buchbinder⸗ nung des Magiſtrats zwar verſtändlich, dieſelbe 
meiſters Golembiewski auf Verlängerung des Ver enthalte aber für manche eine große Härte und 
trages über die Lieferung der Buchbinder werde die Berufsfreudigkeit nicht erhöhen. Die 
arbeiten wird abgelehnt. — Der Vertrag über in Mocker wohnenden Lehrer ſeien doch nur 
das Rathhausgewölbe Ar. 3 mit dem wegen einer Erſparnis am Miethspreiſe hinaus⸗ 
Händler Naftaniel wird auf 3 Jahre verlängert; gezogen. Der finanzielle Effekt der Vorlage werde 
ebenſo der Vertrag über die Rathhauskellerräume ein nur geringer ſein, da die ſtädtiſchen Beamten 
Nr. 29 mit dem Kaufmann Kopezynski auf die⸗ nur die halbe, die Lehrer gar heine Gemeinde⸗ 
ſelbe Zeit. Der Miethspreis der Kellerräume be⸗ ſteuern zahlen. Er glaube auch nicht, daß der 
trägt 450 M. — Von der Anſtellung des Magiſtrat ohne Genehmigung der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde in der Lage ſei, das Wohnungsgeld einzu⸗ 
behalten wie er im Falle einer Nichtbeachtung 
der Vorlage gedroht habe. Er ſtelle den Antrag, 
die zur Zeit außerhalb wohnenden Lehrer dort 
wohnen zu laffen, in den Berufsbrief der 
neu anzuſtellenden Lehrer aber eine bezügliche 
Klauſel aufzunehmen. Bürgermeiſter Sta cho⸗ 


dieſe in der Stadt wohnen. Eine neuere Mi⸗ 
niſterialverordnung bezeichnet es als geradezu un⸗ 
gehörig, wenn Beamte außerhalb wohnen. Die 
Schuldeputation ſei mit dem Vorgehen des Ma⸗ 
giſtrats durchaus einverſtanden. Unnöthige Härten 
würden ſelbſtverſtändlich vermieden werden. Bei 
Einführung des Wohnungsgeldzuſchuſſess ſei der⸗ 
ſelbe auch mit Rückſicht auf die Verhältniſſe der 
Stadt Thorn und nicht auf diejenigen der um⸗ 
liegenden Dörfer berechnet worden. Jetzt erhalte 
z. B. ein Lehrer 400 M. Wohnungsgeldzuſchuß 
und zahle in Mucker 330 M. Miethe. Um: Er⸗ 


Der Ausſchuß ſchlägt vor, den Pächter am 
1. April zu entlaſſen. Bürgermeiſter S tach o⸗ 
witz bemerkt, daß der Magiſtrat der Verſammlung 
anheimſtelle, den Pächter am 1. April oder 
1. Juli zu entlaſſen. In letzterem Falle würde 


Ausland. Kriwes weiſt darauf hin, daß über dener noch einen Theil des Sommergeſchäfts mit⸗ ſparniſſe zu machen, ſei das Wohnungsgeld nicht 
; ſchlechten Zuſtand des Straßenpflaſters fehr|nehmen. können. Nachdem Stadtv. Kordes gewährt worden. Im Uebrigen ſtehe ja demnächſt 
Oeſterreich⸗Ungarn. häufig Klagen einlaufen. Wenn die Stadt ſelbſtſerklärt hat, daß der Ausſchuß zu feinem Ent⸗ eine Regulirung der Gehälter für die Mittel⸗ 


Das neue öſterreichiſche Budget für 1900 das Material zur Pflaſterung einkaufe, baue fie 
billiger, als wenn ſie die Lieferung dem Steinſetz⸗ 
meiſter überlaſſe. Stadtv. Kittler: Die Ge⸗ 
nehmigung der Anleihe werde zwar noch etwas 
auf ſich warten laſſen, da aber jo wie jo ſchon 
etwa zwei Drittel derſelben vorſchußweiſe veraus⸗ 
gabt ſeien, könnten auch die neuen Pflaſterungs⸗ 
koſten darauf übernommen werden; insbeſondere 
auch deshalb, weil das Pflaſter an vielen Stellen 
überaus ſchlecht ſei. Vielleicht könnte man fich. 
aus Sparſamkeitsrückſichten darauf beſchränken, 
die beſſeren Trottoirplatten ꝛc. nur in den Haupt⸗ 
ſtraßen zu verwenden. Stadtv. Kordes meint, 
der Stadtv. Cohn ſcheine keine Vorſtellung von 
dem ſchlechten Zuſtande des Thorner Straßen⸗ 
pflaſters zu haben, wenn er die Sache bis zur 
Genehmigung der Anleihe vertagt wiſſen wolle. 
Im übrigen ſei die Stadt auch geſetzlich ver⸗ 


ſchluß deshalb gekommen iſt, weil ſich am 
1. April mehr Pächter finden würden als am 
1. Juli, wird der Ausſchußantrag angenommen. 
— An Umzugskoſten werden dem ehe⸗ ſich die ſtädtiſchen Behörden veranlaßt ſehen, d 
maligen Schuldiener an der höheren Mädchen Regulirung nicht nach den Thorner Verhältnis 
ſchule Magdalinskt 31,60 M. bewilligt. Auf ſondern nach denen von Mocker vorzune 

eine Bemerkung des Stadtv. Cohn, daß M.] Stadtv. Wolff meint, an der Berechugung 


ſchullehrer in. Ausſicht. Sollten nicht ſämtliche 


= um 64 830 347 mehr als im Nor Mittelſchullehrer die prinzipielle Erklärung ab⸗ 
onen auf (um. meh zor⸗ 


jahre) und eine Geſamibedeckung von 1585 811822 
Kronen (um 64 302 154 mehr als 1899). Mit⸗ 
hin ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 407 889 
Kronen. ER: 
Tſchechiſche Tumulte ernftlicher Art ſind wieder 


habe, giebt Bürgermeiſter Stach o witz dies zu.] kein Zweifel, auch könne dieſelbe nicht als eine 
Magdalinski habe feine Probezeit in zufrieden-] Härte gegen die Betreffenden bezeichnet werden. 
ſtellendar Weiſe abſolviert, der Arzt habe ihm aber] Stadtv. Sieg: Bei Bewillgung des Wohnungs⸗ 
dann, als er definitiv angeſtellt werden ſollte, geldzuſchuſſes ſei nicht die Rede davon geweſen, 
kein ausreichendes Geſundheitsatteſt ausgeſtellt. daß die Lehrer in der Stadt wolmen ſollten. 
Die Reiſekoſten find alſo ohne feine Schuld ver⸗ Nachdem noch Stadw. Hellmoldt erwähnt hat, 
urſacht worden. — Von dem Bericht über die[ daß es auch der hieſige Krelsſchulinſpektor als 
Fleiſchbeſchau im Schlachthauſe für Thorn höchſt unzuläſſig erklärt habe, wenn Lehrer außer⸗ 
und Mocker während des Halbjahrs vom 1. April] halb wohnten, wird der Antrag Sieg gegan zwei 
bis 1. Oktober 1899 wird Kenntnis genommen.] Stimmen abgelehnt und der Meagiſtratsverfügung 


kommen. In Böghmiſch-Brod verweigerte die 
Stadtvertretung ihre Mitwirkung an der Kontroll- 
verſammlung. Als 6 Reſerviſten wegen „Zde“⸗ 
Meldung zu 7 Tagen Arreſt verurtheilt und 
der Bezirkshauptmannſchaft eingeliefert wurden, 
forderte der Bürgermeiſter die Freilaſſung der⸗ 
ſelben, da er anderfalls nicht für die Ruhe ein⸗ 
ſtehen könne. Darauf erſchienen auf telegraphiſche 
Requiſition 30 Gendarmen und eine 100 Maun 


ſtarke Abtheilung Dragoner. Die Gemeindever⸗ pflichtet, für eine ordnungsmäßige Unterhaltung] — Von der definitiven Anſtellung des Hilfe- zugeſummt. — Von dem Betriebsbericht der 
tretung weigerte ſich, für die Einquartierung des der Straßen zu ſorgen. Hierauf wird der Ma- förſters Großmann II zu Guttau wird ebenfalls[Gasanſtalt für Juli und Auguſt 1899 
Militärs zu ſorgen. In Neubidſchow erzwangen] giſtratsantrag abgelehnt und der Ausſchußantrag] Kenntnis genommen. — Im Einvernehmen mitſ wird Kenntnis genommen. — Der Vertrag 


die Tſchechen die Freilaſſung eines wegen der 
„Zde“-Meldung verhafteten Reſerviſten; es fanden 
große Demonſtrationen ſtatt. In der Nacht vor⸗ 
her wurden die Aufſchriſttafeln der Aemter ſowie 
die Reichsadler heruntergeriſſen und in einen 
Brunnen geworfen. 

Nordamerika. 

Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten 
hat im Monat Oktober eine Abnahme von 
2276 199 Dollars erfahren, der Barbeſtand des 
Schatzamts beträgt 1025 155 489 Dollars. 


angenommen. — Von dem Dispoſitionsfonds 
der Stadtſchulenkaſſe, welcher im Etat 
mit 2000 M. eingeſetzt iſt, ſind bereits 1912,52 
Mark verausgabt. Die Erhöhung des Fonds 
um 500 M. wird genehmigt. — Gleichfalls ge— 
nehmigt wird eine Erhöhung der Etatspoſition 2, 
5 der Bürgermädchenſchule (Drud- 
koſten) um 23 und 8 M. — Die Rechnung der 
Bürgerhospitalskaſſe für 1. April. 
1898/99 ſchließt mit einem Vorſchuß von 573,81 
Mark ab. Bemerkenswerth iſt, daß die Hospita⸗ 
liten im allgemeinen ein hohes Alter erreicht 
haben, ſo waren 4 über 80 und zwei 80 Jahre 
alt. Das Vermögen hat ſich gegen das Vorjahr 
um 345 M. verringert und beſteht aus 123 825 
Mark an Hypotheken, 25700 M. an Legat⸗ 
kapitalien und 6250 M. beim Depoſitorium der 
milden Stiftungen. — Die Protokolle über 
die monatlichen Reviſionen der Kämmerei-Haupt⸗ 
kaſſe und der Kaſſe der Gas⸗ und Waſſerwerke 
vom 25. Oktober 1899 werden zur Kenntnis ge⸗ 
nommen. — Zu Tit. 4, 1 des Etats der 2. Ge⸗ 
meindeſchule werden für Inſertionskoſten und 
Druckformulare 15 M. nachbewilligt. — Die Ange: 
legenheit betr. Rückzahlung eines Hypo⸗ 
thekenkapitals durch den Kaufmann Leo⸗ 
pold Saffian wird dem Magiſtrat zur Erledigung 
überwieſen. — Der Kanzleibote Fleiſch⸗ 
hacker bezieht eine jährliche Entſchädigung von 
650 M., außerdem für die Vervielfältigung von 
Schriftſtücken durch den Hektographen 170 Mark 
und an Remuneration für Zuſtellungen 60 Mark. 
Auf ein bezügliches Geſuch hat der Ma⸗ 
giſtrat beſchloſſen, von einer definitiven An⸗ 
ſtellung des p. Fleiſchhacker abzuſehen, ihm 


der Schuldeputation beantragt der Magiſtrat, vom mit der Kgl. Eiſenbahndirektion in Bromberg 
1. April 1900 ab das Schulgeld an der Bürger⸗über Herſtellung eines Anſchlußgeleiſes bei der 
mädchenſchule für einheimiſche Schülerinnen um] Kreuzungsſtation Katharinenflur der Strecke Thorn⸗ 
6 M. und für auswärtige Schülerinnen an allen Inſterburg nach dem Schlachthauſe und der 
3 gehobenen Schulen um 10. M. zu erhöhen. Stärkefabrik wird genehmigt. Der Bau iſt be⸗ 
Dieſe Erhöhung würde bei der Bürgermädchen⸗ kanntlich bereits vollendet, und die polizeiliche 
chule ein Plus von 2250 M., für die aus⸗ Abnahme hat auch bereits jtattgefunden. Der 
wärtigen Schüler ein Plus von 500 M. ergeben.] Vertrag entſpricht den allgemeinen Bedingungen 
Bürgermeiſter Stach o witz weiſt darauf hin, daß und iſt ſogar günſtiger als der frühere Entwurf. 
die vorliegenden Anträge einem früheren Beſchluß] Die Eiſenbahn hat nur einige Vorbehalte ge⸗ 


— 


des Schulgeldes bei der Bürgermädcheuſchule] Stadt vorgenommen werden müſſen, wenn die 
ſei durchaus gerechtfertigt, da daſſelbe bisher nur | vorhandenen Geleiſe dem Verkehrsbedürfnis nicht 
30 M. betragen habe, alſo weniger als in allen] mehr genügen. Die Stadt iſt aber in der Lage, 
gleichwerthigen Schulen. Nachdem Stadtv. Cohn die Koſten für eventuelle Umbauten in dem noch 
noch angeregt hat, auch das Schulgeld für Ein- mit der Stärkefabrik abzuſchließenden Vertrage 
heimiſche an der höheren Töchterſchule zu erhöhen, dieſer zur Hälfte aufzulegen. Die Ueberführungs⸗ 
da die Eltern dieſer Kinder noch leiſtungsfähiger gebühr beträgt 1,30 Mk. pro Waggon. Sache 
find, wird der Magiſtratsantrag genommen. — der Deputation wird es ſein, feitzufeßen, wie 
Für die Einrichtung einer Waſſerverdichtungs⸗ viel die Fleiſcher außerdem an die Stadt zahlen. 
anlage in der Gas anſtalr werden 5000 M.] Auf eine Anfrage des Stadtv. Mehrlein, 
gefordert. Früher iſt aus dieſem Waſſer Am⸗] wie ſich die Verzinſung der 25 ſtelle, erklärt 
moniakſalz hergeſtellt worden. Das mußte aber] Syndikus Kelch, daß die Koſten von etwa 
aufgegeben werden, weil die Anwohner dadurch] 1000 Mk. jährlich antheilig von der Stärkefabrik 
beläſtigt wurden. Jetzt wird das Waſſer ver- und den Fleiſchern getragen werden. — Der 
dichtet und an Fabriken verkauft. Stadtverord.[ Kaufvertrag mit dem Kreisausſchuß hier⸗ 
Pleh we berechnet, daß ſich die Anlage mit ſelbſt über das Grundſtück Altſtadt Thorn 
2— 3000 M. jährlich rentiren werde. Die 5000 Blatt 479 zum Bau eines Kreishauſes wird ge- 
Mark werden bewilligt. — Die Fried richſ nehmigt. Das Terrain beträgt 1345 Quadrac⸗ 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft hatte meter & 7,50 Mk. 10 000 Mk. — Das Pro⸗ 
der Stadt feiner Zeit das Schützenhaus zumftokoll über die Reviſion des Waiſenhauſes 
Kauf angeboten, worauf die Stadtverordneten⸗ und Kinderheims wird zur Kenntnis genommen, 
verſammlung eine Kommiſſion wählte, um die desgl. das Protokoll über die Reviſion des 
Angelegenheit zu prüfen. Die Kommiſſion ſchlägt Wilhelm-⸗Auguſta⸗Stifts.—Ein Dankſchreiben 
nun die Ablehnung des Angebotes vor, da erſtens hat Herr Kalkulator Lauffmann für die Erhöhung 
aber das Gehalt um 100 M. zu erhöhen.] die Verzinſung eine hohe ſei, zweitens die Stadt ſeiner Penſion an die ſtädtiſchen Behörden ge= 
— Für den Verwaltungsausſchuß be⸗ nicht noch ein neues Reſtaurant übernehmen richtet. — Der Bezirksausſchuß hat den Bes 
richtet Stadtv. Kordes: Der neue Entwurf] dürfe, drittens die Räume zu keinem anderen ſchluß der ſtädtiſchen Behörden, das Gehalt des 


Provinzielles. 


Schwetz, 7. November. Auf Antrag des 
Direktors iſt auch im hieſigen Progymnaſium der 
bisher fakultativ ertheilte polniſche Sprachunterricht 
aufgehoben worden. f 

dt. Enlau, 7. November. Geſtern Abend iſt 
unſer Nachbarort Gut Windeck durch eine ver⸗ 
heerende Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Es 
ſind ſämtliche Wirthſchaftsgebäude bis auf das 
Wohnhaus des Gutsbeſitzers nebſt allem Inventar 
und Vorräthen verbrannt. Hart betroffen ſind 
die armen Inſtleute, deren Habe nicht verſichert 
war. 

Königsberg, 7. November. Eine unglaub⸗ 
liche That hat geſtern Abend in der Auguſta⸗ 
ſtraße ein vierzehnjähriger Junge verübt; er gab 
auf eine Schaar kleiner Jungen, die ihn angeb⸗ 
lich geärgert hatten, einen Revolverſchuß ab und 
traf dabei einen zwölfjährigen Knaben in die 
linke Backe, fo daß die Kugel unter Mitnahme 
zweier Zähne zum Munde hinausging. Der 
Attentäter wurde verhaftet und ihm der Re⸗ 
volver, ſowie noch vierzehn Patronen, die er bei 
ſich führte, abgenommen. 

r. Schulitz, 8. November. An einem 11⸗ 
jährigen Mädchen wurde von einem Arbeiter ein r ] \ 
Sittlichkeitsverbrechen begangen. Der Thäter|Jagd in den ſtädtiſchen Forften|Koften brauchbar gemacht werden können und 3 13 Jahren um je 500 M. auf 10 500 M. feſtzu⸗ 


wurde geſtern verhaftet. ſchließt ſich im Allgemeinen den Beſtimmungenviertens kein Bedürfnis zur Anlegung einer neuen ſetzen, genehmigt. — Es folgt eine geheime Sitzung. 


der Beſtimmungen über die Ausübung ders Zwecke brauchbar find oder doch nur mit großen 1. Bürgermeisters auf 9000 Mk, fteigend "5 


geben, fortan in der Stadt zu wohnen, for würden 


gar keinen rechtlichen Anſpruch auf Umzugskoſten] Magiſtrats zum Erlaß der Verfügung ſei wohl 
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der Verſammlung entſprechen. Eine Erhöhung] macht bezügl. Veränderungen, die auf Koſten der 
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— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Es iſt ernannt zum Eiſenbahn = Baus 
inſpektor der Regierungsbaumeiſter Tackmann in 
Carthaus. 

— Perſonalien bei der Kreis⸗ 
kommunalverwaltung. Die Kreisaus⸗ 
ſchußſekretärſtelle des Kreiſes Carthaus iſt dem 
Kreisausſchußſekretär Bierhals aus Stuhm über⸗ 
tragen worden. 

— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Die Amtsrichter Henning in 
Elbing und Ornaß in Zempelburg ſind als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Elbing verſetzt 
worden. 

— Perſonalien aus dem Kreiſe. 


Der Lehrer Semrau zu Dorf Birglau iſt zum 


Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Birg⸗ 
lau ernannt. i 

— Zu der Kandidatur des Land⸗ 
raths z. D. Kerſten auf den Poſten eines 
Erſten Bürgermeiſters von Thorn ſchreibt die 
„Gaz. Tor.“: Die Wahl Kerſtens könnte für 
die Polen lediglich als eine Ankündigung gelten, 
daß der Hktismus auch in Thorn zur Blüthe 
elangen ſoll; Herr Kerſten iſt nämlich ein geiſtiger 

ruder des früheren Landraths Gerlich von 
Schwetz. Ob der Hktismus aber zur Belebung 
des geſchäftlichen Verkehrs zwiſchen Thorn und 
Ruſſiſch⸗Polen beitragen würde, erſcheint zweifel⸗ 
haft. Heute bereits ſagen zahlreiche Polen jen⸗ 
ſeits der Grenze, daß ſie nur deshalb ſo ſelten 
nach Thorn kommen, weil ſie nicht mit ihrem 
Gelde die Hktiſten unterſtützen wollen. 

— Zu einer Gemeindegrundſteuer⸗ 
ordnung haben der Finanzminiſter und der 
Miniſter des Innern, wie wir bereits kurz er- 
wähnt haben, ein Muſter aufgeſtellt, das eine 


f Fate a der bebauten und unbebauten Grund⸗ 
t 
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ſchönen Beweis für das Beſtreben der Herren, 
den Mittelſtand zu heben, liefert die Schlächterei 
vereinigter Landwirthe zu Roſenberg i. W., die 


* 
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üde, alſo auch der Bauplätze, mit einem für 
jedes Steuerjahr durch Gemeindebeſchluß feſt⸗ 
zuſtellenden Satze von jedem Tauſend Mark des 
gemeinen Werthes vorſieht. Dieſes Muſter wird 
en Gemeinden zur Beachtung empfohlen in einem 


Erlaß vom 20. Oktober, worin die Miniſter da⸗ 
rauf hinweiſen, daß die jetzige Art der Ver⸗ 


anlagung der Grund- und Gebäudeſteuer viel⸗ 
fach der Aenderung bedarf. Bei der Grundſteuer 
werde „es darauf ankommen, den namentlich in 
ſchnellwachſenden Ortſchaften fortgeſetzt ſteigenden 
Werth der Bauplätze ſteuerlich genügend zu er⸗ 
faſſen. Es wird ſich empfehlen, auf dem Wege 
einer kommunalen Grundſteuerordnung den je- 


weiligen Kapitalwerth der Bauplätze feſtzuſtellen, 
wobei als Veranlagungsmaßſtab der „gemeine 


Werth“ der Grundſtücke zu wählen ſein wird. 
d meh als aer 
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Jahresnutzungswerthes zu ſetzen ſein.“ 
— Agrariſche Mittelſtandspolitik. 


Die „Allgemeine Fleiſcher⸗Zeitung“ ſchreibt zur 


Frage der agrariſchen Mittelſtandspolitik: „Einen 


den Konſumenten Cervelatwurſt, Salami-, Mett-, 
Leber-, Blut⸗ und Zungenwurſt, Wiener Würſt⸗ 
chen, Schinken, Rippeſpeer, Speck und Schmalz 
anbietet. Haben die Unterzeichner der Anpreiſung, 


von Dewitz gen. von Krebs, von Oldenburg, 


pe 


Graf von der Groeben und Rugenſtein, vielleicht 


das Fleiſcherhandwerk innungsgemäß gelernt? 
Untergraben ſolche Unternehmungen nicht in 
gleicher Weiſe und ſchlimmer wie Konſumvereine 
und Einkaufsgenoſſenſchaften die Exiſtenz des 
Handwerks und Mittelſtandes?“ — Mit Befähi⸗ 
gungsnachweis und Zwangsinnung wollen die 
Agrarier das Handwerk beglücken, ſie ſelbſt aber 
pfuſchen dem Schlächter, Bäcker ꝛc. ins Hand⸗ 
werk, wobei ſie es nicht verſchmähen, nach Art 
der Verſandhäuſer und Bazare ſich durch Briefe 
und Zirkulare direkt an die Konſumenten zu 
wenden. Thut dergleichen aber ein Großſtadt⸗ 
Bazar, dann freilich find die Agrarier bereit, hier⸗ 
gegen die Geſetzgebung in Bewegung zu ſetzen. 
— Der preußiſche Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat einer Handelskammer auf eine Ein⸗ 
gabe, welche auch den Uebelſtand betraf, daß ſich 
ei den Einlieferungen an die Pro⸗ 
viantämter Händler als Produzenten aus⸗ 
geben, die Mittheilung zugehen laſſen, daß die 
Proviantämter angewieſen ſind, im Zweifelsfalle 
über die Produzenkeneigenſchaft eines Einlieferers 
einen amtlichen Nachweis einzufordern. 
Für den Export ruſſiſcher 
Schweine nach Deutſchland, England und den 


‚nördlichen Ländern ſoll ſich der Petersburger 


„Torg. Prom. Gaſeta“ zufolge in Berlin eine 
Aktiengeſellſchaft gebildet haben. Das Kapital 
der Geſellſchaft ſollen franzöſiſche, deutſche und 
ruſſiſche Kapitaliſten gemeinſam aufgebracht haben. 

ie Anträge auf Erſtattung 
verdorbener Stempelmarken ſind 
laut Verfügung des Reichspoſtamtes künftig 
binnen 14 Tagen, nachdem der Schaden dem 
Berechtigten bekannt geworden iſt, an die Poſt⸗ 
anſtalten zu richten. Ueber die Anträge ent⸗ 


1cheidet, falls fie einem Poſtamt 1. oder 2. Klaſſe 
unterbreitet find, der Poſtamtsvorſteher. Die übrigen 


auf dem Gebiete der Gebäudebeſteuerung 
die Grundlage der ſtaat⸗ 
den Gemeinden zu ver- 
laſſen und im Wege der kommunalen Gebäude⸗ 
ſteuerordnungen als Veranlagungsmaßſtab der 
gemeine Werth der Gebäude an die Stelle des 


Poſtanſtalten haben die Erſtattungsanträge nur 
entgegenzunehmen und der Entſcheidung der 


Ober⸗Poſtdirektion zu unterbreiten. 


— Die polniſche Genoſſenſchafts⸗ 
bank beabſichtigt, ihr Anlagekapital von 500 000 
Mark auf 1 Million Mark zu erhöhen, und zu 
dieſem Zwecke 500 neue Aktien über je 1000 
Mark auszuſtellen. Im Laufe dieſes Monats 
ſoll eine Generalverſammlung der Aktionäre über 
die Statutenänderung endgiltig beſchließen. 

— Ausdehnung der Reviſionsſtelle. 
Auf ein an den Herrn Provinzial⸗Steuerdirektor 
gerichtetes Geſuch der Handelskammer hat dieſer 
verfügt, daß die jetzige zwiſchen Eiſenbahnbrücke 
und der Binnenlinie (Ruine Dybow⸗Defenſions⸗ 
kaſerne) liegende Reviſionsſtelle ſtromabwärts bis 
zur Linie zwiſchen öſtlicher Mauer der Ruine 
Dybow und dem weſtlich von der Defenfiong- 
kaſerne gelegenen Abzugskanal des Feſtungs⸗ 
grabens ausgedehnt wird. 

Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern für das laufende Vierteljahr müſſen 
bis ſpäteſtens den 15. d. Mts. entrichtet ſein. 

— Steht uns ein warmer Winter 
bevor? Wie die „Neue Freie Preſſe“ auf 
eine Anfrage bei der Wiener metebrologiſchen 
Centralanſtalt erfährt, dürfte in Folge der im Sep⸗ 
tember eingetretenen ſtarkenNiederſchläge und infolge 
der Einwirkungen des Golſſtromes das gegenwärtige 
milde Wetter noch längere Zeit anhalten und 
überhaupt auch in dieſem Jahr ein warmer, 
milder Winter zu erwarten ſein, zumal wir uns 
ſeit 1896 in einem Cyklus abnorm warmer 
Winter befinden. Solche Cyklen fanden ſich im 
ablaufenden Jahrhundert in den Jahren 1804 
bis 1807, 1841 bis 1845 und 1849 bis 1851. 

— Landwehrverein. Die recht zahl⸗ 
reich beſuchte Monatsverſammlung am Mittwoch 
bei Dylewski eröffnete der zweite Vorſitzende 


Anſprache, in welcher er die vaterländiſchen Er⸗ 


unſeren Kaiſer. Aufgenommen in den Verein 
ſind ſieben Kameraden, drei Herren haben ſich 
zur Aufnahme gemeldet. Der Fonds für die 
Weihnachtsbeſcheerung beträgt faſt 60 M., weitere 
Gaben, auch Naturalien, nimmt der erſte Schrift⸗ 
führer bis zum 10. Dezember d. J. entgegen; 
bis zu dieſem Zeitpunkt find auch die hilfs⸗ 
bedürftigen Kinder anzumelden. Die mit der 
Zahlung der Beiträge im Rückſtande befindlichen 
Kameraden wurden aufgefordert, des bevorſtehenden 
Jahresabſchluſſes wegen bald Zahlung zu leiſten. 
Nach dem geſchäftlichen Theil hielt Herr Land⸗ 
richter Technau den ae e erſten Vortrag 
über das demnächſt zur Einführung gelangende 
Bürgerliche Geſetzbuch und zwar über die ein- 
leitenden Beſtimmungen, das Einführungsgeſetz 
in ſeinen einzelnen Theilen, den räumlichen 
Geltungsbereich des Geſetzes, das Verhältnis zum 
Reichsrecht und Landesrechts, den Erwerb und 
Verluſt der Perſönlichkeit, die Entmündigung und 
den Wohnſitz. Weitere Vorträge werden folgen. 
Der mit großer Aufmerkſamkeit angehörte Vor⸗ 
trag war klar und verſtändlich; die Befriedigung 
der Anweſenden kam durch lebhafte Dankes⸗ 
äußerungen gegen den Herrn Vortragenden zum 
Ausdruck. 

— Durch die beiden Huhn'ſchen Dampfer 
wurden geſtern die beiden Weichſelbade⸗ 
anftalten von Dill und Reimann in den 
Winterhafen geſchleppt. Ein reparaturbedürftiger 
Theil der Dill'ſchen Anſtalt iſt auf die Helling 
des Schiffbauers Ganott aufgebracht worden. 

— Gefunden eine Invalidenquittungskarte 
für den Arbeiter Simon Romanowski auf der 
Culmer Chauſſee, eine Fahrradnummer 93 Mocker 
auf dem Altſtädt. Markt. 

Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
11 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
0,77 Meter. 

Moder, 6. November. Den Veteran Auguſt und 
Eliſabeth Wuttke'ſchen Eheleuten iſt aus Anlaß ihrer 
goldenen Hochzeit ein königliches Geſchenk von 30 Mark 
bewilligt worden. 

Podgorz, 8. November. Einen heftigen Kampf hatten 
Gendarm Pagalies und die Polizeibeamten Weſſalowski 
und Gehde am Montag Abend mit dem wegen Dieb— 
ſtahls zu verhaftenden W. zu beſtehen. W. räumte die 
Ladenkaſſe des Kaufmanns Streifling in einem unbe: 
wachten Augenblick aus; der Diebſtahl wurde jedoch be⸗ 
merkt und die drei genannten Beamten hiervon in 
Kenntnis geſetzt, die nun die Verhaftung des W. vor⸗ 
nehmen wollten. W. ſetzte ſich zur Wehre und leiſtete 
ſolchen Widerſtand, daß es erſt nach großer Anſtrengung 
gelang, den Raſenden zu überwältigen. Die Beamten 


haben bei dieſem Kampfe erhebliche Verletzungen davon- 
getragen. 4 


Kleine Chronik. 

* Die Erbgroßherzogin Eliſabeth 
von Oldenburg hat, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, wegen der in dem Verein entſtandenen 
religiöſen Streitigkeiten das Protektorat über den 
ſeit zwei Jahren beſtehenden Volksheilſtättenverein 
niedergelegt. Da man von dem genannten Ver⸗ 
ein die Errichtung einer Lungenheilſtätte ſehnlichſt 
wünſchte, ſo erregt dieſer Schritt nicht nur Auf⸗ 
ſehen, ſondern aufrichtiges Bedauern. Im Laufe 
der Erörterungen der Platzfrage für die Heilſtätte 
hatten ſich im Lande gewiſſermaßen zwei Par⸗ 
teien gebildet, eine lutheriſche, welche die Heil⸗ 
ſtätte im Orte Hatten im Centrum des Landes, 
und eine katholiſche, welche ſie in dem münſter⸗ 


ländiſchen Orte Wahlde errichtet zu ſehen wünſch⸗ 
te. So iſt die ganze Angelegenheit auf das lei⸗ 
dige konfeſſionelle Gebiet gezerrt worden. In der 
letzten Woche gelangte nun die Angelegenheit in 
einer ſtark beſuchten außerordentlichen General⸗ 
verſammlung zu einer lebhaften Erörterung. Dem 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Heilſtättenvereins, 
Regierungsrat Düttmann, einem Katholiken, 
wurde von der lutheriſchen Majorität ein Miß⸗ 
trauensvotum ausgeſtellt. Durch dieſe Wendung 
der Dinge iſt der ganzen Heilſtättenfrage ein 
ſchwerer Stoß verſetzt worden. | 

»Die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnis⸗ 
kirche in Berlin hat neuerdings einen eigen⸗ 
artigen künſtleriſchen Schmuck erhalten, ein großes 
Moſaikbild, das für die kaiſerliche Loge beſtimmt 
iſt. Dienstag Nachmittag fand die probeweiſe 
Aufſtellung des Kunſtwerkes ſtatt und gleichzeitig 
die Vorbeſichtigung durch eine Kommiſſion. Das 
Moſaikbild beſteht nach dem „Berl. Tagebl.“ 
aus drei Tableaus. Das mittlere ſtellt Otto den 
Großen, den erſten deutſch-römiſchen Kaiſer, dar, 
ihm zur Seite ſeine beiden Gemahlinnen. Das 
Bild iſt nach einem ſehr alten Motiv gearbeitet, 
das ſich im Dom zu Magdeburg befindet und 
Kaiſer und Kaiſerinnen mit den Inſignien ihrer 
Würde bekleidet zur Darſtellung bringt. Das 
obere Tableau bringt romaniſche Kirchenmotive, 
das untere trägt den altdeutſchen Reichsadler 
und zwei Greifwappen. Der Kaiſer hat Diens⸗ 
tag Nachmittag das Kunſtwerk beſichtigt. 

* Die Nachricht, Biſchof Simar 
von Paderborn würde nur die etzbiſchöfliche 
Würde in Köln annehmen, wenn ihm von Rom 
aus der Befehl zugehe, iſt ein Vorbehalt ohne 
praktiſche Bedeutung, da es nach der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ feſtſteht, daß Dr. Simar im bevor⸗ 
ſtehenden Konſiſtorium in Rom als Erzbiſchof 
von Köln proklamirt werden wird. Die Ueber⸗ 


Herr Landrichter Technau mit einer längeren] ſiedelung wird kurz nach Neujahr erwartet. 


* Der wegen Mißhandlung einer 


eigniſſe des Monats November erörterte; er ſchloß] Handelsfrau zu einer längeren Gefängnisſtrafe 
ſeine Rede mit einem dreimaligen Hurrah für] verurtheilte Schutzmann Hauſchild in Hannover 


iſt jetzt begnadigt und zu der neu eingerichteten 
kgl. Polizeiverwaltung von Rixdorf bei Berlin 
verſetzt worden. 

Das A. Wilhelmjſche Weingut 
im Rauenthaler Berg iſt ſeitens der königlichen 
Staatsregierung angekauft worden. Den Staat 
hat übrigens das Gut nicht gerade beſonders 
viel gekoſtet; man nennt als Kaufpreis circa 
1 200 000 Mark. 


Ueber die letzten Hochwaſſer⸗ 
ſchäden in Bayern ſchließen die amtlichen 
Erhebungen mit einem Geſamtſchaden von rund 
12¼ Millionen Mark, den Private, Diſtrikte 
und Gemeinden erlitten haben, ab. Die Staats⸗ 
beihilfe beträgt etwa 5¾ Millionen Mark. 

* Der Neubau des Bahnhofs zu 
Dortmund macht auch die Beſeitigung der alten 
Vehmlinde nothwendig. Man beabſichtigte zuerſt, 
den alten kranken Baum, der ſich mitten in den 
Geleiſen des bergiſch-märkiſchen Bahnhofs bes 
findet, zu fällen, indeſſen iſt höheren Orts ange- 
ordnet worden, daß das alte Wahrzeichen der 
heiligen Vehme erhalten bleibt. Man will nun⸗ 
mehr verſuchen, die Vehmlinde an anderer Stelle 
einzupflanzen. 

„Fuhrmann Henſchel“ verboten. 
In Paderborn hat man einer Theatergeſellſchaft 
die Aufführung von Hauptmanns „Fuhrmann 
Henſchel“ polizeilich verboten. 

* Ein Journaliſten⸗Jubiläum. 
Der „Petersburger Herold“ meldet: In der 
Redaktion des „Peterburgſki Liſtok“ fand am 21. 
Oktober eine interne Feier ſtatt in Anlaß des 
Umſtandes, daß der unter dem Pſeudonym 
„Doſſuſhi“ ſchreibende Mitarbeiter J. N. Gerſon 
ſeine 500 000jte Zeile in den Druck gegeben hatte. 

* Aus dem Reiche des Aber— 
glaubens. In Kraſſova im Kraſſo⸗Szörenyer 
Komitat gruben die abergläubigen rumäniſchen 
Bauern, um die Weiterverbreitung des Diph⸗ 
theritis zu verhindern, auf dem Friedhof 30 Leichen 
aus, zerſtückelten dieſe und vergruben ſie wieder. 
Die Gendarmerie hat bisher 16 Verhaftungen 
vorgenommen. 

* Ein boshafter Witz wird in eng⸗ 
liſchen Blättern über den Profeſſor Wilſon von 
der Univerſität zu Edinburgh erzählt. An dem 
Tage, an dem er die Nachricht erhielt, daß er 
zum Ehrenleibarzt der Königin ernannt worden 
jei, erſchien am ſchwarzen Brett feines Hörſaales 
folgende Ankündigung: „Profeſſor Wilſon benach⸗ 
richtigt die Studenten, daß er Ehrenleibarzt der 
Königin geworden iſt.“ Der Profeſſor mußte ſich 


bald darauf auf kurze Zeit aus dem Hörſaale 


entfernen, und als er zurückkehrte, fand er unter 
ſeiner Ankündigung recht ſinnig die Anfangsworte 
der engliſchen Nationalhymne: „God save the 
Queen!“ (Gott ſchütze die Königin!) 

Engliſche Telegrammenach der 
Zenſur (die eingeklammerten Worte ſind nicht 
für die Oeffentlichkeit beſtimmt). Durban. Die 
Buren find (auf Laduyſmith vorgerückt,) bei 
Glencoe (ift unſer Angriff) glänzend zurückge⸗ 
ſchlagen worden. Feind (hat uns) große Verluſte 
veigebracht, unſere (Ausſichten) gering. Die das 
Terrain beherrſchenden Poſitionen ſind (vom 
Feinde) im Sturm genommen worden. Sieg⸗ 
reiches Vordringen (deſſelben) auf der ganzen 
Schlachtlinie. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 8. November. Der Vorſtand der 
Abtheilung Berlin der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft ſtellte dem Central⸗Komitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz 1000 Mark zur 
Verfügung zu Gunſten der Buren. 

Berlin, 8. November. In den Kreiſen, 
die von dem vom „Vorwärts“ gemeldeten Projekt 
eines Danziger Kriegshafens etwas hätten wiſſen 
müſſen, iſt davon nichts bekannt. Jedenfalls wird 
der Reichstag im nächſten Etat dafür nicht in 
Anſpruch genommen werden. Es iſt vielmehr 
nur eine Erweiterung der Danziger Werft nach 
dem Holm in Ausſicht genommen, und zwar 
ſollen dort Lagerplätze erworben werden. Die 
dafür vorläufig verlangte Summe ſoll noch nicht 
eine Million Mark betragen. 

London, 8. November. Das Reuterbureau 
meldet aus Ejtcourt vom 6. d. M., 11 Uhr Vor⸗ 
mittags: Die Natalartillerie verließ das Lager, 
eskortirt von Abtheilungen britiſcher Karabiniere 
zu Pferde und der Feldabtheilung der Natal⸗ 
polizei. Die Beſtimmung derſelben iſt noch unbe⸗ 
kannt. Heute früh iſt in der Richtung auf 
Colenſo Geſchützfeuer vernommen worden. Der 
Feind hat zweifellos die Beſchießung von Lady⸗ 
ſmith wieder aufgenommen. 

London, 8. November. Die ſieben fremden 
Militärattachees, welche ſich nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze in Afrika begeben, haben ſich heute 
in Liverpool auf dem Transportſchiff „Bavarian“, 
das mit einem Truppentransport nach dem Kap 
geht, eingeſchifft. 

London, 8. November. Heute Abend kurz 
nach 8 Uhr ereignete ſich zwiſchen den Decks des 
Transportſchiffes „Cenning“ in dem hieſigen 
Albertdock eine Exploſion. Das Feuer wurde 
nach zwei Stunden gelöſcht. Der Schaden wird 
für beträchtlich gehalten. Das Schiff ſollte am 
9. d. Mts. in See gehen. 

London, 8. November. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ vom 6. d. Mts. aus Colesberg 
gemeldet wird, iſt dort die Nachricht eingegangen, 
daß 3000 Buren, begleitet von einer ſtarken 
Artillerie-Abtheilung mit Schnellfeuer⸗Geſchützen 
ſchweren Kalibers von Prätoria zur Sicherung 
der Südgrenze des Oranje ⸗Freiſtaates nach dort 
aufgebrochen ſind. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Telegraphiſche Börfen » Depeicdhe 
Berlin, 9. November. Fonds feſt. |.3. Nopbr. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterr. Banknoten 
Preuß. Konſols 3 pCt. 

Preuß. Konſols 3 ½ pet. 97,90 


Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 97,90 98,00 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,50 89,50 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 98,20 98.25 
Weſtpr. Pfoͤbrf. 3 pCt. neul. II. — 86,25 
do. „ 37½ pet. do. 94,40 94,60 
Poſener Pfandbriefe 31/, pet. 94,70 94,70 
1 ! pt. 101,00 | 101,00 
Bot. Pfandbriefe 41/, pCt, 98,10 98,20 
ürk. Anleihe O. 25,45 25,45 
tulien. Rente 4 pCt. 92,90 92,80 


umän. Rente v. 1894 4 pCt. 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 
ep Bergw.⸗Akt. 

ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 124,75 125,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 


eizen: Loko Newyork Okt. 74½ — 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. —— — 
„ „ 70 M. St. 47,00 47,10 


75 
Wechſel⸗ Diskont 6 pCt., Lombard ⸗Zinsfuß 7 pet, 


Amtliche Notirungen der Danziger Börse 
vom 8. November. 


Für Getreide, Nala . und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 742—772 Gr. 
142—149 Mark. 
inländiſch bunt 721—756 Gr. 135—143 M. 
inländiſch roth 718 — 766 Gr. 135—145 M. 
Roggen: inländ. groblörnig 708 —744 Gr. 136 M. 
tranſito grobkörnig 732—738 Gr. 102 M. 
Gerſte: inländiſch große 668 —698 Gr. 134—138 M. 
Hafer: inländiſcher 116—120 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,20 M. Roggen⸗ 
4,40 —4,50 M. 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, 9. November 1899. 
Aufgetrieben waren 304 Ferkel und 38 Schlacht⸗ 
lchweine; beſſere Sorten wurden mit 33—34 M., magere 
mit 31—32 M. pro 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt. 


W Ball-Seidenstoffe 


reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder Art 
für Straßen-, Geſellſchafts⸗ und Braut Toiletten. 
Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter- und robenweiſe an Private porto⸗ 
und zollfrei. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter? Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 


Seidenstofi-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie Zürich (Schweiz) 


Kgl. Hoflieferanten, 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes, 
des Kaufmanns Herrn Lesser Cohn, 
findet heute Nachm. 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Seglerſtr. Nr. 24, aus ſtatt. 

der vorſtand des israelitiſchen 
Kranten: und Beerdigungs⸗vereins. 


Bekanntmachung. 


Auch in dieſem Jahre ſoll her⸗ 

gebrachtermaßen am N 
Todtenfeite 

(Sonntag, den 26. November) 
in den ſämmtlichen hieſigen Kirchen 
nach dem Gottesdienſte, und zwar 
Vor⸗ und Nachmittags, eine Vollekte 
zum Beſten armer Schulkinder durch 
die Herren Armendeputirten an den 
Kirchenthüren abgehalten werden, um 
demnächſt einer größeren Anzahl armer 
Schulkinder durch Beſchaffung der 
nothwendigſten Bekleidungsſtücke uſw. 
ein frohes Chriſtfeſt beſcheeren zu 
können und auf dieſe Weiſe den 
Schulbeſuch zu ermöglichen bezw. zu 
fördern. 

Die für dieſen Zweck bereit geſtellten, 
an ſich immerhin keineswegs knapp 
bemeſſenen Mittel der Armenkaſſe, 
welche ſo mannigfache dringende Be⸗ 
dürfniſſe zu befriedigen hat, ſind in 
Anbetracht der ſehr zahlreichen, hilfs⸗ 
bedürftigen Schuljugend verhältniß⸗ 
mäßig gering und unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir 
wohl bei dem bewährten Wohlthätig⸗ 
keitsſinn unſerer Bürgerſchaft zuverſicht⸗ 
lich hoffen, daß wir durch die Kollekte 
den gewünſchten Zuſchuß erreichen 
werden. 

Die Herren Schuldirigenten und 
Armendeputirten ſind übrigens jedere 
zeit bereit, für den beregten Zweck 
geeignete Geſchenke, namentlich auch 
gebrauchte Kleidungsſtücke, zur dem⸗ 
nächſtigen Vertheilung entgegen zu 
nehmen. 

Thorn, den 8. November 1899. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 
— — — 


In unſer Geſellſchaftsregiſter 
iſt bei der Firma Lissack 
& Wolff in Thorn (Nr. 50 des 
Regiſters) infolge Verfügung 
vom 8. November 1899 an dem⸗ 
ſelben Tage eingetragen worden: 

Von den Geſellſchaftern iſt 


Das zur A. Standarski'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Restaurations- Grundstück 


BEE Diltoria-Garten "BE 
in Thorn ſoll ſofor 
uerkauft werden. 


Das Grundſtück liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt, an 
der elektriſchen Straßenbahn und beſteht aus 


großem Geſellſchaftsgarten, Theater⸗ und Konzertidal, 
Wohngebäude mit kleinem Saal, 
Reſtaurations⸗ und Wirthſchaftsräumen, Kegelbahn ic. 
Beſichtigung des Grundſtücks kann jeder Zeit, nach vor⸗ 
heriger Meldung beim unterzeichneten Verwalter erfolgen. 
Schriftliche Angebote werden bis zum 


7. November d. Js. 
bei dem Unterzeichneten, bei dem auch die Verkaufsbedingungen 
einzuſehen ſind, entgegengenommen. 

Mit dem Angebot iſt eine Bietungsſicherheit von 4000 Mk. 
zu hinterlegen. 
Der Konkurs: Verwalter 
Robert Goewe, Thorn. 
Bekanntmachung. nn 


Wir haben neben der bisher be- 


Jotal-Kusverkauf! 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Hul. und Silbermaaren-Seschäft 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. 
Das geſammte Waarenlager beſtehend aus Uhren, Gold, Silber: und Alfenide⸗Waaren wird 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


kiſtbehſr. 8. F. G Pollmann, Zumelier. 


0 * ekeganteſten, breiteſten und haltbarſten Kleider⸗ 
ſchutzborden find die Praͤmienborden 


ö Grote . (Rocco % Grote * Pcradies 


Kenntlich durch Aufdruck des Namens. 25 allen Befferen 
Geſchaͤften zu haben. Jede Käuferin dieſer Schutzborden 
erhalt bei entſprechendem Umſatz einen wertvollen Zegen⸗ 
ſtand für Mäßereizwecke als Konſum⸗ Prämie gratis. 
(Man verlange Beim Kauf ſtets einen „Raufſchein“. 
0) 
Eine Mäbmafßine erhält diejenige Mäberin oder Modiſtin, die 
Bis zum 31. December 1899 die meilten Kaufſcheine einfendet. 


Fabrikant h. G. Grote, Unterbarmen. — 


estes, gu Wi ! 5 Freitag, den 10. d. Mts,, 
Beute Glühl⸗Vier Mas Tür 


> Speisefett, Naturproaukt. "1%72 


ſtehenden Annahmeſtelle in Culmſee, 
welche Herr Stadtkämmerer a. D. 
Wendt nach wie vor verwaltet, eine 
zweite Annahme: und Sahlſtelle in 
Eulmfee eingerichtet, deren Verwaltung 
Herr Kaufmann C. von Preetzmann 
übernommen hat. Beide Verwalter 
ſind von uns ermächtigt, für die Spar⸗ 
kaſſe des Kreiſes Thorn Spareinlagen 
in Höhe bis zu 1500 Mark anzu⸗ 
nehmen und Rückzahlungen auf Spar⸗ 
kaſſenbücher gemäß 8 28 unſeres 
Statuts zu leiſten. 

Ueber die Annahme höherer Ein- 
lagen werden die Verwalter bereit⸗ 
willigſt Auskunſt ertheilen. N 

Der Vorſtand 


der Sparkaſſe des Kreiſes Thorn. 


0 Wegen 
Aufgabe des Geſchäfts 


Ausverkauf 


ſämmtlicher Tapiſſerie⸗ 
waaren zu billigen Preiſen. 


A. Petersilge. 


S 
Nächfte Geldlotterien: 


von Schwerin, 
Landrath. Wohlfahrtslotterie, Hauptgewinn: 
Mk. 100000. Ziehung vom 25. 


. 
Dr. med. Steinborn, bis 30. Nopbr. er., Looſe a Mk. 3,50. 


im Wiener Oafe zu Moder: 


Familienabend 


zur 
Feier des Geburtstags Dr. M. Luther S. 


Geſänge, Deklamationen, Vortrag 
über die „Los von Rom“-Bewegung. 


a N Rothe Kreuz:£otterie, Hauptgewinn: . 2 

Julius Lissack durch Tod aus⸗ Spezialarzt 155 100 900, 50 0000 25 900 ze, L AUREOL ist das vollkommenste auf dem Gebiete der Pflanzen-] in Oeſterreich. Eintritt frei. 

geſchieden. Das Handelsge⸗ für 5 Looſe à Mk. 3,50 empfiehlt EHUEUr butter, Evangeliſche ſind herzlich willkommen. 
Haut- und Geſchlechtskrankheiten Oskar Drawert, Chorn. Heuer. 


ſchäft iſt aber dem bisherigen 
zweiten Geſellſchafter David 
Wolff überlaſſen und wird von 
demſelben unter bisheriger 
Firma fortgeführt. 
Gleichzeitig iſt unter Nr. 
1055 des Firmenregiſters die 
Firma Lissack & Wolff in 
Thorn und als Inhaber der⸗ 
ſelben der Kaufmann David 
Wolff zu Thorn eingetragen 


L AUREOL ist geschützt durch Reichspatent und übertrifft alle in 
Handel kommende Pflanzenfette in Güte u. Feinheit. 
LAUREOL da ohne Wassergehalt, ist um 50% billiger als Butter, 
ausserdem gesunder und verdaulicher als alle Fette. 

L AUREOL ist von ärztlicher Seite und von staatlichen Behörden. 
als das vollkommenste Pflanzenfett anerkannt und 

— — besonders für Magenschwache warm empfohlen! 
Depot für Thorn u. Umgeg. bei Jacob Schachtel, Schiller ; 


... PERL 312. STE 

Behufs Neuwahl von 6 Ausſchuß⸗ 
mitgliedern, ſowie 3 Stellvertretern 
laden wir unſere Mitglieder zu einer 


Generalversammlung 
un Bo 


hält ſeine Sprechſtunden 
von 10—1 und 3—5 Uhr ab. eee eee 
CCC K 
| Neue 


Nodernef Zraunschy. 
Vornehme emüse- 


Briefpapiere Conserven 


4 


nach dem Gemeindehauſe ein. 
Der vorſtand des isr. Kranken⸗ 
vVerpfleg.⸗ u. Beerdig.⸗ Vereins. 


worden. 25 e - | 
(anspertent), . * Tuchtiger bei dem Weinhandel ‚gut, eingeführt Kaisersaal Mellienstr 99 
Thorn, den 8. November 1899. empfiehlt billigſt Vertreter für hiesige Stadt ung Umgegen ii 2 J 5 T N 
Königliches Amtsgericht. Justus Wallis S. S 8 mon. —— uch. RE NR Sonnabend, II. Novbr. 
letzt Hochheimer Schaumwein Gesellschaft a Martius⸗ 


gegenüber C. B. Dietrich & Sohn. Fuchs & Werum, Hochheim x 


Beste und billigste Bezugsquelle für echten natürlichen. 


Maskenball. 


Maskirte Herren 1 Mk. 


Hypotheken-Rapitalien 


| Di. Magdeburger Sauerkohl, 


de und Munde Be vorzügliche Mocherbſen Fl h : 2 h N 8 ; U Zu 2 
ücke offeriren zu günſtig. Beding. 3 2461 \ * 2 — Damen frei, Zuſchauer 25% 
6 Jaeobi & Sohn „Schweyer 8 Kitt empf. M. Silbermann, Schuhmacherſtr. 15. Flaschen enganrun SSE Ct. Bau“ Anfang 8 Uhr. un 
155 „mehrfach preisgekrönt, kittet mit un⸗ Empfehle e e "op a Das Comité. 


Königsberg Pr., Münzplatz 4. WM] be it ſa 
grenzter Haltbarkeit ſämmtl. zerbroch. 
Gegenſtände. Gläſer & 30 u. 50 Pf. liebten, weit und breit bekannten 


in Thorn bei Raphael Wolff. Lahusen’s Jod-Eisen- 
Laden nebft gr. Kell., ev. m. Wohn., Leberthran. 


in guter Geſchäftslage v. 1. Jan. 1900 zu 
vermiethen. Näh. i. d. Geſchaͤftsſt. d. Big. Der beste und wirksamste Leberthran. 


Geschmack besonders fein. Leicht und 


Germania-Saal. 
mellienſtraße Ur. 106. 
G. Fliege. 


verſicherungsſtand ca. 45 Taujend Policen. W 


I Mllgemeine Nenten⸗Auftalt 


Gegründet 1835. zu Stuttgart. Reorganifirt 1855. 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufficht der K. Württ. Regierung. 


Lebens⸗, Renten⸗ u. Kapital⸗Verſicherungen. 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Billigſt berechnete Prämien. ne, Hohe Rentenbezüge. 
Außer den Prämienreſerven noch . beſondere Sicherheits⸗ 
onds. 


Ein⸗ und verkauf 
von alten u. neuen Möbeln. 


Daſelbſt werden Reparaturen und 
Aufpolirungen ſauber ausgeführt. 
J. Radzanowski, Bacheſtr. 16. 


Standesamt Mocker. 


Vom 2.—9. November ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Sohn dem Arbeiter Auguſt Li⸗ 
buda⸗ Schönwalde. 2. Sohn dem 
Arbeiter Conſtantin Schubrich. 3. 
Sohn dem Arbeiter Julius Blaſch⸗ 


Sonnabend, den 11. d. M.: 


Naskenball 


BEE“ Anfang Abends 8 Uhr. ng 


Ringöfen, 
für Ziegelſt., Kalk u. Cement, Betong⸗ 
bauten, Keſſeleinmauerung, ohr⸗ 


ungen, ſowie Zeichnungen für alle 
Feuerungs⸗Anlagen liefert billigſt nach 


Ein fein möblirtes Zimmer, nach] ohne Widerwillen zu nehmen. Dies- 
vorn gelegen, iſt von ſofort zu ver⸗ (jährige Füllung besonders schön. 
miethen Brückenſtraße 17, 2 Crepp. Viele ärztliche Atteste und Dank- 


zagungen Dauer der Kur von Sep- 
.. | tom ber bis Mai. Originalflaschen in 


= Eur grauen Kästen à 2 u. 4 Mk. Letztere 
Keine Küche Grösse für längeren Gebrauch pro- 
ohne Scheuerin. fitlicher. _Man fordere stets Leber- 
thran von Apotheker Lahusen, Bremen. 


Nur so allein echt. Nähere Aus- 
Beste kunft gern vom Fabrikanten. 


kiewiez. 4. Tochter dem Arbeiter 22 Stets frisch äthig in: 25 i 
Joseph Zurawski. 5. Tochter dem Küchen-, Scheuer- Thorn 11 der Raths-Apatheke, Breite-] Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei der allen Ig. Wuürz Baugeſchäft 
Arbeiter Andreas Kuniszewski. 6. und strasse 27 u. Annen-Apoth ‚Mellienstr. Hauptagentur Max Gläser, Gerſtenſtraße 16 in Thorn. b. Köien i h. R 


Tochter dem Mühlenbeſitzer Wilhelm 
Werle⸗Schönwalde. 7. Tochter dem 
praktiſchen Arzt Dr. Max Goldmann. 
8. Tochter dem Eigenthümer Julius 
Röder. 9. Tochter dem Arbeiter Anton 
Wittkowski. 10. Tochter dem Arbeiter 
Ignatz Ziarukowski. 11. Tochter dem 
Arbeiter Michael Kowalski. 12. Tochter 
dem Maurer Franz Stangricki. 13. 
Tochter dem Poſtſchaffner Michael 
Rogowski. 14. Tochter dem Tiſchler 
Friedrich Herzberg. 15. Sohn dem 
Arbeiter Ignatz Beszezynski. 16. Sohn 
dem Keſſelſchmied Carl Hoffmeiſter. 
b. als geſtorben: 

1. Todtgeburt. 2. Valeria Grze⸗ 
gorkiewicz. 3. Wittwe Caroline Mintel 
geb. Otto 77 J. 4. ge 
meiſter Johann Kreciszewsti 48 J. 
5. Wanda Andruszkiewicz 14 Tage. 
6. Marianna Neumann 3¼½ J. 

0. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Carl Kitſchke und Jo⸗ 
hanna Wojciechowski. l 

d. ehelich ſind verbunden: 

1. Wagenführer Hermann Silinski⸗ 
Thorn mit Emma Rieſeler. 2. Maler 
Johann Prylewski mit Maria Zu⸗ 
chowski. 


ä — — — — — 
3 Fim. mit Balk., 3, Etage, ſof. zu 


Händewasch-Seife 
vermieth. Baderftr. 2. Louis Kalischer. 
—— —— — 


der Welt 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in vn brauch⸗ 
baren Zuſtande durch Selbſtplombiren 
mit Künzels flüſſigen Zahnkitt. Flaſch. 
a 50 Pf. bei Anders & Co. 


Für den Verkauf von 


ae, „Musik Automaten 


von werden Vertreter allerorten geſucht. 
Offerten erb. sub B. F. 4590 an 


Fritz Schulz jun., Rudolf Mosse in Leipzig. 
Leipzig. 


Scheuerin darf Rodjchneider ſucht 
nirgends fehlen! einrich Kreibich. 
In Thorn vorräthig bei: Aufwärterin RN 1 


Hugo Glaass. H. Eromin. 
M. Kallskl. R. Liebchen. 2 8 1 
„ in Gasofen, Pert u Thon: Albert Olschewski, Se 


8. Simon E. Szyminskl. 
Paul Weber. J. M. Wendisch Nachf. 

en dl die Geichäftsitelle. vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


— — 
Ein hundertfach donnernd⸗ 
brauſendes 9 


„Hurrah“ 


ur ſilbernen Hochzeit IF 
. in der Kirnnorft 


— m 


AO) S 


‚BISCUITs- 


Gothaer Cebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1899: 766°), Millionen Mark. 

Bankfonds „ „ „ 1899: 247 ¼ Millionen Mark. 

Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 % der Jahres⸗Normal⸗ 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


Abends 95 hr: Abendill Mm. 
Spnagogale Nacht 


1 


7 


ſagte fie dann, Meſſer und Gabel beiſeite legend. 


Dich das beruhigt,“ entgegnete Hertha etwas 


Beilage zu No. 265 


der 


Thorner Ofdeutſchen Zeitung. 


Freitag, den 10. November 1899. 


Hertha ſchwieg; ſie war feſt entſchloſſen, ihrer] aufſchrie. Sie konnte nicht ſchlafen; ihre Nerven 
Mutter kein Lebenszeichen zu geben; es war dies waren ſieberhaft erregt und als ſie gegen Morgen 
ihrer Anſicht nach die einzige richtige Antwort ermüdet, abgeſpannt einſchlief, fand ſie keine Er⸗ 
auf den empörenden Uebergriff, den ſich ihre holung; fie ſah, als fie im Frühſtückszimmer er⸗ 
Mutter ihr gegenüber zu Schulden hatte kommen ſchien jo elend und übernächtigt aus, daß Frau 
Käthe erſchrak und ſich beſorgt nach ihrem Be⸗ 


finden erkundigte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ein Mann nach dem andern wurde abgeſchickt 
mit allen Sorten von Gegenſtänden auf dem 
Sattel und in den Armen. Unter anderen auf 
ſolche Weiſe weggenommenen Sachen ſah ich 
Säcke voll Zwieback, Damengarderobe, Poſa⸗ 
mentierwaren und Sonnenſchirme, und jeder 
Mann ſchien eine Flaſche voll Liqueur auf jeder 
Seite des Sattels hängen zu haben. Das Inter⸗ 
eſſanteſte war, daß ein Bur, nachdem er ſeinen 
Pony mit Gegenſtänden aller erdenklichen Art 
beladen hatte, ſich bemühte, noch vorn ein Fahr⸗ 
rad aufzupacken, was ihm auch gelang. Den 
ganzen Montag Nachmittag hindurch kamen und 
gingen die Buren. Sie kamen leer und gingen 
beladen weg. Einige alte Bekannte von mir 
waren unter ihnen, und ſie erkannten ihren früheren 
Feind. (Der Korreſpondent war am Jameſonſchen 
Einfalle als rhodeſiſcher Reiter betheiligt geweſen 
und war dabei mit in die Gefangenſchaft ge- 
rathen.) Ich wurde gefangen genommen und 
auf ihr Lager zugeführt, aber die Plünderung an 
der Straße und der Liqueur in ihren Flaſchen 
wirkten zu ſtark auf ſie, und ich entſchlüpfte leicht. 
Doch wollte ich alles zu Ende ſehen und ging 
nach Dundee zurück. Am Abend zog ſich der 
Feind meiſt aus der Stadt zurück, eine Abthei⸗ 
lung ſich gut aufführender Leute blieb zurück. Faſt 
die ganze Plünderung war von ſolchen Buren 
verübt worden, welche außer Disziplin gerathen 
und nur zum Zwecke der Plünderung gekommen 
waren. Am Verhalten derjenigen Buren, welche 
die Stadtwache von Dundee bildeten, war nichts 
auszuſetzen. Niemand wurde beläſtigt. In der 
That wurden, ſo weit ich feſtſtellen konnte, nur 
Magazine geplündert. 

Inzwiſchen hatten die Buren in Dundee eine 
Art ſtädtiſche Verwaltung eingeſetzt. Sie richteten 
eine Schildwache ein und Patrouillen zogen fort⸗ 
während umher. Eine Proklamation wurde er⸗ 
laſſen, welche allen, die ſich wohl verhielten, 
Sicherheit verſprach und den Einwohnern gebot, 
nach acht Uhr abends in ihren Wohnungen zu 
ſein. Sie ernannten auch ihren eigenen Richter, 
und deſſen erſte Arbeit beſtand darin, daß er 
Kaffern verurtheilte, welche wegen Plünderns 
arretirt waren. Was dem weißen Manne ge- 
ſtattet war, konnte ſich natürlich der Kaffer nicht 
erlauben. Der Kommandant der Buren war 
auch nicht müßig geweſen. Er ſprengte die nahe 
beim alten britiſchen Lager befindliche Eiſenbahn⸗ 
brücke mit Dynamit in die Luft. 

Ein Feldkornet mit ſechs bewaffneten Buren 
verhaftete ſpäter den Korreſpondenten zuſammen 
mit zwei Freunden desſelben als Spione, doch 
entließ ſie ſpäter der Beſehlshaber der Buren, 
Lucas Meyer. Während der Zeit waren wir 
fortwährend der Gegenſtand der Aufmerkſamkeit 
der Scharen des Feindes, welche ſich höchſt drohend 
verhielten und äußerten. Die Buren, welche uns 
zu bewachen hatten, betrachteten uns als eine 
Laſt und verfluchten uns. Noch mehr Gefangene 
wurden an unſere Partie angeſchloſſen. Unſere 
Eskorte diskutirte darüber, ob es nicht vorzuziehen 
ſei, uns zu erſchießen, ſtatt uns weiter zu führen. 
Als wir den Kommandanten Lucas Meyer fanden, 
behandelte uns derſelbe mit Höflichkeit. Er über⸗ 
zeugte ſich, daß unſere Ausſagen richtig waren. 
Wir ſetzten uns alle auf einem großen Steinblocke 
nieder, und er ſchrieb uns den nöthigen Paß, der 
uns zu freien Männern machte. Das alles ge⸗ 
ſchah unter ſtrömendem Regen.“ 


Feuilleton. 
Lurlei. 
Roman von Wilhelm Siſcher. 


(Nachdruck verboten.) 
10.) (Fortſetzung.) 
Zweite Aeg 


Hertha Hagen wurde von ihrer Freundin, 
Käthe Förſter, der Gattin eines angeſehenen 
Dresdener Fabrikanten, mit offenen Armen 
empfangen. Schon von den früheren Beſuchen 
Herthas her war die junge Frau daran gewöhnt, 
daß ihre Freundin ſtets unangemeldet kam. Käthe 
Förſter war ſo ziemlich das gerade Gegentheil 
Herthas. 

Eine vorzügliche Hausfrau war ſie, einfach, 
anſpruchslos und herzensgut; ſie hatte das, was 
man, wie ſie ſich lachend ſelbſt einmal charak⸗ 
teriſierte, ſo fürs Haus braucht, mehr Herz und 
Gemüt als Schönheit und Geiſt. 

Herr Förſter war ein gemütlicher, gebildeter 
Kaufmann, lebens luſtig, aber ſolid wie ſeine Firma 
und ganz glücklich im Beſitz feiner Käthe. 

Frau Käthe bewunderte Herthas Schönheit, 
ihren Geiſt und prickelnde Eigenart. Sie wußte 


Frau begrüßen zu können. i 

„Grüß Gott, Fräulein Herthchen“, rief der 
ſtattliche Mann mit herzlichem Klang in der 
Stimme, und reichte der jungen Dame beide 


Hände zum Gruße. „Das iſt recht, daß Sie 


„Der Rückzug der engliſchen Truppen verur⸗ 
Sn groBe 5 Fache 11 von 
8 Sie] Dundee, und als die Nachricht umlief, eneral 
fommen und meiner Frau, Geſellſchaft keiſten Jule habe dem Vorfigenden des Gemeinderathes 
Sie wiſſen ja, Sie find bei uns zu Haufe und] den Rath ertheilt, er möge dafür Sorge tragen, 
ich bin noch in Ihrer Schuld von damals, als daß die Stadt ſofort geräumt werde, wurde die 
Sie mein armes Frauchen in ihrer ſchweren Krank-] Erregung noch erheblich vermehrt. Es war jtod- 
beit Jo ape, pflegten. das faster und ftater Regen floß unaufhörlich. Die 
Hertha begrüßte den Hausherrn auf das] Leute flohen aus der Stadt theils zu Pferde, 
herzlichſte. N theils zu Fuß, und fie wußten kaum, wohin ſie 
„Ihr habt ſchon gegeſſen, wie ich E gingen. Einige fanden ihren Weg nach Rowans 
meinte dann Herr eh re ſo. 85 ind] Farm, andere wandten ſich nach De Kekers Farm, 
8 a eSie müde von der Reife? Nicht? Nun dann, die beide unter den Inhambane Bergen liegen. 
wohl, daß ſie neben ihrer ſtrahlend ſchönen Freun⸗ liebe Käthe, mache Dich fertig, zur Feier des] Beide Behauſungen waren überfüllt, und viele 
din, die mit ihrem goldblonden Haar einem Tages gehen wir in den Zirkus. Abgemacht.] Mannſchaften der Dundeer Stadtgarde hatten 
Morgen voll Sonnenglanz glich, verblaßte, aber Und nach dem Zirkus lade ich die Damen zu dort Sicherheit geſucht. Auf De Kekers Farm 
. war nicht neidiſch. Die kleine Frau ſah es einem Souper ein. x fand man einige Abtheilungen engliſcher Truppen 
ogar gerne, daß auch ihr Mann ber Freundin Hertha und Käthe verſchwanden in dem An- bivoakierend vor. Sie beſanden ſich verſchiedene 
Aufmerkſamkeiten aller Art erwies und ihr gegen“ kleidezimmer der jungen Frau, während Herr] Meilen ſüdlich von ihrem alten Lager entfernt 
über den Galanten ſpielte; fie war eben nicht | Förſter der kalten Küche alle Ehre anthat. Um Mitternacht kam der Vorſißende des Ge⸗ 
eiferſüchtig, wußte ſie doch, daß Hertha jo ver- Eine halbe Stunde ſpäter ſaßen Herr und] meindekirchenrathes von Dundee in De Kekers 
führeriſch, ſo blendend ſchön und geiſtvoll ſie auch] Frau Förſter mit ihrem Saft in einer Loge des Narm an und brachte die Mittheilung, daß 
ſein mochte, Männern gegenüber kühl bis ans lururtos ausgeſtatteten Zirkus. In der Neben Genen Yule den Flüchtlingen den dringenden 
Herz hinan war. In vertrauten Stunden hatte] loge hatten einige Kavallerieoffiziere mit einem] Rath gebe, ſich ſofort nach Ladyſmith zurückzu- 
ihr Hertha oft geſtanden, daß fie nur einen jungen Herrn in Zivil Platz genommen. Der iehen da die Buren ſich überall um Dundee 
Mann lieben könne, zu dem die Welt bewundernd junge Kavalier mochte höchſtens 20 Jahre al benden. Nun artete die Erregung in eine 
emporblickte, einen großen Künſtler oder einen ſein. I wirkliche Panik aus. Etwa 300 Flüchtlinge aus 
glänzenden Redner. gie war gut 8 „Ein junger Fant!“ dachte Hertha, der es] Dundee traten die mühſelige Wanderung nach 
ie waren gute Kameraden, nicht entgangen war, daß bei ihrem Erscheinen Ladpſmich an. Ich ſelbſt blieb in Dundee. 
der junge Mann wie eleftrifiert war. So ſchön] Einige Geſchoſſe wurden am Sonntag Abend in 
hatte er ſich ſein Ideal geträumt, und der junge] die Stadt hineingeworſen, ohne aber viel Schaden 
Mann ſchien noch Ideale zu haben. Er ſtarrtef anzurichten. Am Montag morgen wurden die 
Hertha an, wie man eine Gottheit anſtarren wenigen Einwohner, welche geglaubt hatten, daß 
würde und ließ während der ganzen Vorſtellung] die engliſchen Truppen noch in der Nähe zu 
keinen Blick von ihr. Frau Käthe bemerkte es finden ſein würden, durch die Entdeckung er⸗ 
zuerſt, lächelnd flüfterte fie. der Freundin zu: I ſchreckt, daß die engliſche Kolonne ſich während 
„Ein neuer Verehrer, Herthchen, der junge] der Nacht aus der Nähe von Dundee zurückge⸗ 
err in der Nebenloge. - Izogen hatte, und es wurde vollſtändig klar, daß 
„Ein halbes Kind“, antwortete Hertha ſpöt⸗ ſie ſchnell nach Ladyſmith retirirte. Nun war 
tiſch und nahm ihre abweifendfte Miene an; ſiefder Gleichmuth der wenigen, welche bis zum 
ſah unnahbar, hoheitsvoll wie eine Königin aus. letzten Augenblick ausgehalten hatten, völlig ge⸗ 
Ihr entging es nicht, daß die jungen Offiziere] ſchwunden, und fie trafen eilige Vorbereitungen 
ihren Begleiter hänfelten und etwas zur Ralſon zur Flucht. Inzwiſchen konnte man Scharen von 
brachten. Herr Jörſter amüſierte ſich königlich] Buren ringsum auf den Hügeln erblicken. Auf 
über den ftillen Verehrer in der Nebenloge und] Smiths Hügel, von welchem ſie unſere tapferen 
beſchloß beim Souper Hertha damit aufzuziehen.] Soldaten am Freitag vertrieben hatten, befanden 
Auch Hertha belächelte im ſtillen die offenkundigen ſich die Buren in ſtarker Anzahl. Der Feind 
Huldigungen des „halben Kindes - eröffnete wieder fein Feuer vom Impati⸗Hügel 
Nach Beendigung der Vorſtellung geleitete aus; eine Kugel ſchlug zwiſchen den Lazarett⸗ 
Herr Förſter feine Damen in ein faſzionables] zelten ein, die noch an der Stelle des alten 
Reſtaurant in der Nähe des Zirkus; das war 


. 1 n Lagers ſtehen geblieben waren. Darauf wurde 
jedenfalls kein Zufall, daß der junge Kavalſer eine kleine Abtheilung vom Lazarett mit einer 


in Begleitung der Offiziere einige Minuten ſpäter] weißen Flagge zur Stellung der Buren geſchickt, 
in demſelben Reſtaurant erſchien und einige Tiſche um ihrem Kommandanten mitzutheilen, daß ſie das 
entfernt Platz nahm. Der unheimlich ſtille Ber⸗ Lazarett, welches ihre eigenen und die englischen 
ehrer, wie Herr Förſter den jungen Elegant] Verwundeten enthalte, beſchöſſen. Der Komman⸗ 
nannte, ſetzte ſich zur großen Beluſtigung des] dant, es war Erasmus, drückte jein Bedauern 
Fabrikanten ſo, daß er Hertha ungeſtört an- aus und gab ſoſort Befehl, das Feuer einzu⸗ 
himmeln“ konnte. Auch Frau Käthe machten] ſtellen. Er ſagte zu ſeiner Entſchuldigung, er 
die platoniſchen Aubetungsverſuche des jungen habe die indiſchen Lazarett⸗Diener irrthümlich 
Herrn ungeheuren Spaß. für Soldaten gehalten. Ungefähr um 10 Uhr 

Unter den anregendſten Geſprächen verlief das zog eine kleine Abtheilung Buren plötzlich in 
opulente Souper, das der Fabrikant zu Ehren Dundee ein, denen größere berittene Scharen 
Herthas, wie er galant bemerkte, extra mit allem folgten. Die Buren ſchrieen und eilten durch 
Raffinement des weltſtädtiſchen Gourmets aus⸗ die Straßen und requirirten jedes Pferd, das ſie 
gewählt hatte. finden konnten. Bald darauf kam eine diszi⸗ 

„Hoffentlich wird Ihr unheimlich junger Ver⸗plinirte Abtheilung, ſie trug die transvaalſche 
ehrer unſer Lachen nicht auf ſich bezogen haben,] Fahne, zog damit nach dem Gerichtsgebäude, 
Fräulein Hertha,“ ſtichelte Herr Förſter wieder.] nahm davon Beſitz und pflanzte die trans vaalſche 
„Er iſt ſonſt imſtande, Ihnen einen Korb zu geben.“] Fahne vor der Thüre auf. Die Buren theilten 

„So ſieht er gerade aus,“ lächelte Hertha] den wenigen fi) erkundigenden Einwohnern mit, 
amüſirt und ſtieß mit Förſter und Käthe fröhlich] daß fie niemandem etwas zu Leide thun würden. 
an. Sie war ſo glücklich im Kreiſe dieſer lieben Sie hätten von der Stadt Beſitz genommen und 
Menſchen, daß ſie die Schmach, die ihr Hans] brauchten ſehr nothwendig Proviant. Nicht 
Richter angethan, das Herzeleid, das ihr die lange dauerte es, bis die Buren gänzlich 
Mutter zugefügt hatte, für einige Stunden ver⸗ außer Disziplin geriethen und eine voll⸗ 
geſſen konnte, aber die Reaktion blieb nicht aus.] ſtändige Plünderung begann. Die meiſten Magazine 
Als Hertha allein in ihrem Zimmer war, als die] der Stadt wurden aufgebrochen und ihr Inhalt 
Ereigniſſe der letzten Tage an ihrem Geiſte vor⸗ wurde genommen, umhergeworfen, oder an die 
überzogen, da krampfte ſich vor Weh und Schmerz | Zuſchauer ohne Rückſicht auf Nationalität un⸗ 
ihr Herz zuſammen und ſie weinte bitterlich; fie | parteitfch ausgetheilt. Die Szene war für bri⸗ 
fühlte ſich ſo elend, verlaſſen, heimathlos, daß ſie] tiſche Zuſchauer demüthigend, aber die Buren 
in ihre Kiſſen jammerte und verzweiflungsvolllamüſirten ſich augenſcheinlich ungeheuer dabei. 


zu haben. Ein Diener wurde nach der Bahn 
geſchickt, Herthas Gepäck zu holen; das Mädchen 
erhielt Ordre, das Fremdenzimmer in Stand zu 
ſetzen und nun mußte Hertha Käthe verſprechen, 
recht lange zu bleiben, ein Verſprechen, das Hertha, 
gerührt, bereitwilligſt gab. Sie erklärte der 
Freundin rund heraus, daß ſie diesmal ihrer 
Mama davongelaufen ſei. 

„Du biſt doch immer dieſelbe geblieben,“ 
drohte Frau Käthe lächelnd, „wenn's nicht nach 
Deinem Kopfe geht, brichſt Du alle Brücken 
hinter Dir ab. Gewiß ein Heiratsplan Deiner 
Mama, der Dir nicht behagt?“ 

„Ganz recht, liebſte Käthe,“ nickte Hertha ver⸗ 
legen, „deshalb bin ich auf und davon.“ 

„Schließlich mußt Du doch einmal ernſtlich 
daran denken,“ meinte Frau Käthe 901 Fit 
„der Rechte war es diesmal wohl nicht! Hinkt 
er, hat er einen Höcker oder ſchielt er?“ 

„Das nicht!“ ſcherzte Hertha. „Er hat nur 
eine große Glatze und den fürchterlichen Namen 
Dr. Maufebraten.“ 

„Alſo Du willſt nicht Frau Dr. Mauſebraten 
fein? Dem wäre ich auch ausgekratzt und hätte 
ich alte Jungfer werden müſſen,“ amüſierte ſich 
Frau Käthe. 

„Erzähle Deinem Mann nichts davon, Käthe,“ 
bat Hertha die Freundin. „Du weißt, daß er 
mich gerne hänſelt, und als Frau Dr. Mauſebraten 
in spe möchte ich von ihm nicht aufgezogen ſein.“ 

„Ich ſchweige wie das Grab,“ beteuerte Frau 
Käthe lachend, dann machte ſie der Freundin 
einige Sandwichs zurecht und nötigte ſie zum 
Eſſen und Trinken. 5 

Hertha ſchmeckte es vortrefflich; zur Freude 
der kleinen Hausfrau griff ſie wiederholt zu. 

„So das hätte geſchmeckt, der leibliche Menſch 
wäre wieder einmal bei mir zufrieden geſtellt,“ 


Kleine Chronik. 


* Alterthums fund. In Gragnano bei 
Neapel wurde, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, ein 
römiſcher Palaſt aus dem zweiten Jahrhundert 
nach der Erbauung Roms mit koſtbaren Moſaiken, 
Heizwaſſerröhren ꝛc. aufgefunden. Der Entdecker 
ift der deutſche Archäologe Dr. Schneer. 

* Zwei neue Planeten wurden am 
Abend des 31. Oktaber von Prof. M. Wolf und 
Dr. Schwoßmann auf der aſtrophyſikaliſchen Ab⸗ 
theilung der großherzoglichen Sternwarte auf dem 
Königsſtuhl bei Heidelberg mit Hilfe der Photo⸗ 
graphie entdeckt. Sie haben die Helligkeit der 
Sterne 11. bis 12. Größe und erhalten bis zu 
ihrer definitiven Benennung und Numerirung 
die Bezeichnungen Planet 1899 E. U. und 
Planet E. V. 

— 
10. November Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 15 Minuten. 
Sonnen⸗Untergaug 4 „ 12 „ 
Mond⸗Aufgang 12 „ 59 
Mond⸗Untergang 11 „ẽ 25 
Tageslänge: 
8 Stund. 57 Min., Nachtlänge: 15 Stund. 3 Min. 


„Weiß Deine Mama, daß Du zu mir ge⸗ 
fahren biſt?“ 

„Nein!“! 

„Nicht?“ wiederholte Frau Käthe mißbilligend 
und warf der Freundin, die mit zuſammengezogenen 
Brauen daſaß, einen verwunderten Blick zu: 
„Du wirſt es ihr doch ſchreiben; ſie könnte ſich 
ja ängſtigen.“ 

„Ich ſchreibe ihr. In einigen Tagen, wenn 


verſtimmt. 
„Nun, ich meine, daß ſich das gehört,“ ſagte 
Frau Käthe in der ihr eigenen ſanſten Weile. 


— — 
Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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ein  Geschäftsgrundstück 


Bekanntmachung. 

In unſerer Verwaltung ſoll vom 
1. Januar k. Is. ab die Stelle des 
zweiten Ualkulators neu beſetzt 
werden. 

Das Gehalt beträgt 2100 Mk. von 
4 zu 4 Jahren ſteigend um je 150 M. 
bis 2700 M. Daneben werden 10% 
des Gehaltes als Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß gezahlt. 

Bewerber, welche den Zivilverſor⸗ 
gungsſchein beſitzen und ſelbſtſtändige 
und gute Leiſtungen in den Kalkulatur— 
geſchäften nachweiſen können, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs 

bis zum 24. d. Mts. 
bei uns einreichen. 
Nicht erprobte Kalkulaturbeamte 
haben keine Ausſicht auf Erfolg 
Thorn, den 3. November 1899. 


Der Magiſtrat. 


een 

Das zur Rudolf Sultz'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager Brückenſtraße 14, beſtehend 


aus f 
Tapeten, Vorden, pinſeln, 
Farben und Fahrrädern 
wird zu billigen Preiſen aus⸗ 
verkauft. 
Thorn im November. 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Comtoir 


u. Lagerraum oder Laden zu miethen 
geſucht event, auch mit klein. Wohnung. 
Angebote unter K. L. 200 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


* 


bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 
— IE EEE 


783 113064 139 380 (1000) 579 610 763 952 
7 82 (300) 713 881 92 917 89 


178 91 410 607 4 


* 


Kälberruhr, 


Geſlügelcholera, Durchfall des 
Schweine, Hundeſtaupe, 
ſowie alle Durchfäll⸗ Thiem 
eilen ſelbſt in den 5 

ſchwerſten Fällen die 


hüringer Pillen. 


in beſter Lage Thorns iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſckäftsſt. d. Ztg. 
— ̃ —yAE[ . — 


Eine Wohnung, 


Bei dem jetzigen hohen 
Stand der Naturbutterpreise 
besonders beachtenswerth!! * 


63. 50 5 0 billiger 


Arnold Loewenberg, 
als gute Aalurbulter iſt 


Thorn, 
vrückenſtraße Nr. 6. 


Getreide-, Produkten., 


2 


5 schmilzt, bräunt, schmeckt 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 2 # 1270 

j 79880 Abdrug { Gutachten x wie beste Naturbutter 

mit Wafferfeitung, in wegen Verfepumg | von fleräsgen, Landmirthen 3 i % Saaten-, Wolle- und 

des Miethers ſofort anderweitig zu 3 „dien den alleinigen Sabre i bi E Pi 2 ehe 5 1085 Commissions-Geschäft 
N . + . J \ ergeste| ch e i 0 

vermiethen Culmer Ehauffee 49.7 Erfurt In ezlehen d 415 l tirten Verfahren. 77 558 


einsten Felten in Ver- 

indung mit frischem 

Eigelb und pasteuni- 
sirten Süssrahm, 

. Neueste Errungenschaft 
el-Fabrikation. (Deutsches Reichs-Patent No. 97057) — 

Name geschützt. — Ueberall zu haben. 

lan verlange ausdrücklich Marke „Vitello“ in Originalpackung, "m 


Apotheken und von allen 1 
ärzten pro ½¼ Schachtel zu 2 My 
½ Schachtel M. 1,10. 
Zuſammenſetzung: Pelletierin 0,133, 
Myrobalanen 10, Roſen⸗Extract 2, 
Granaten-Extract 2, Gummi arabi⸗ 
cum 1, Zucker 1gr zu 24 Pillen. g 


Spezialität: Braugerſte. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Herrsehaftl.. Wohnungen 


von 6 Simmern von ſofort zu ver: 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
Friedrichſtraße Nr 10/12. 


!!:  rnurerggrchin 

Gut renov. Wohnung, 2 Zim. hell. 
Küche, all. Zub., daſ. kl. Part.⸗Wohn., 
2 kl. Z. u. Küche v. ſof. z verm. Bäckerſtr. 3. 
p 2 rattnige rei BE ET 


2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 

Baderſtr. 19. Georg Voss. 
.... I EI BE 


Herrsehaftl, Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Promberger vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Soppart, Vacheſtr. 17. 


Margarine 


Lebensmitt 


Zum Dunkeln der Kopf: und Bart: 
haare iſt das Beſte der 


Nußſchalen⸗Extraet 


aus der Kgl. Bayer. Rofparfümerie 
C. D. Wandeelieh. nürnberg. 


Dr. Orfila’s Nussöl, 


ein feines, das Haar brillant dunkeln⸗ 
des . à 70 Pfg. Re⸗ 
nommirt ſeit 1863. Garant. unſchädlich. 
Anders & Co., N 
Breiteſtr. 46 und Altſtädt. Markt. 


Harzer — 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empſiehlt 


Herrschaftl. Wohnung, Lagen, Van den Bergh's Marg.-Gesellsch. m. b. M. Cleve. 
1. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul⸗ ! 
ſtraße 11, bis jetzt von Herrn Major 
Tilmann bewohnt, iſt von ſofort oder 
ſpäter zu ne. Badiefr 17 min ö 

oppart, Bacheſtr. 17. E ff 
Kl. Wohn. v. jof, z. verm. Mauerſtr. 65. 5 1 U 2 
Möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 12, III. I n 
möblirtes Zimmer || Couverts 
fof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. ö 5 f 
Ml. mbl. Sim. z. verm. Strobandſtr.17,J. mit Firmen⸗ und Adreſſen⸗ Druck 
5 Swei große zimmer 4 liefert f 
u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. f eine, ſaub er und billig 


Xerrschaftl, Benennen e e . u 
7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten» 3 ehe Fi 400 . brundma iteſtr. 37. 
veranda, auch Garienben., „zu verm. wende Martt 19, IE \|  M-Buchöruckerei Th. Ostdeutsche Zeitung eee, 
Bacheftr. 9 part M. Zimm. jof. bill. z. v. Bäckerſtr. 6, .I i 1 1 Feen ee 
Kl. möbl. Zimmer m. u. ohne ‘Beni. = Beidenfirahe 54, . Giagp- Markgrafenſtr. 9, I. Load 


Gewölbter Keller 


Ein gut möbl. Sim. für 2 Herren zu | im Zwing. u. Stall., dito Stall. im Hof. 
10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, I. links. Louis Kalischer. 


Drück und Verlag der Buchdruckerei der Thorner 


LI. 1 
3 man Nil E — Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
e 


"Diiventfepen Zeitung, Def. ur. 6. 9, Thorn. 


